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©e6enkftunde
( Rbötucfc aus öec , 5t !dufefucf « t Zeitung ' , Jceifag , J . Tloo . 1940 )

] d) überfcblug einen Zug in Balle . €5 mar Sonntagmorgen , ßerbft »
nebel lag dicbt über der Stadt und duckte die Bäufer und Straben , icb
batte mir jedoch am Babnbof den Plan eingeprägt und fand bald zu
den franckefcben Stiftungen . Sie fcbienen nöllig menfcbenleer, icb ging
durchs „ Rote Tor“ an der flpolbeke nörbei , - batte zur Rechten eine
fPauer, bog um ein freundliches Gebäude aus dem achtzehnten Jahr »
hundert und ftand , non niemand gefragt , plöblicb am ftopfende des
langen Traktes , der Heb im meinen Dunft der frühe nerlor . Zur Seite
lag ein etmas erhöhter Garten . ) ch gab die pbficht auf , mir die ein »
rid)tungen , die in ihrer Derbindung non Däcbftenliebe und Bildungs »
mut fo einzigartig find , im einzelnen zu betrachten , lieh mich oon den
menigen roten Sandfteinftufeneines mit Berbftblättern überfäten
Treppchens ocrleiten , in jenem Garten etmas auf und ab zu fpazieren .
€r ftieg allmählid) an und nerlor fich ins freiemon Gemütefelderri ; die
Bäume umgaben anmutig leicht , als handelten fie fejber, das Rafen »
•rechteck , eine , nerfallene Redfclfpielbahn mar mit goldenem Caub an »
gefüllt , es mar fo ftill , dab ich meinte , nergangene Gelächter non ferne
rufen , zu hören ; das leichte Geäft lieb den Blick auf Ziegeldächer fallen ,
1n denen die Cuken , roie Augenlider fanft gerundet , gerade zu erroacben
tchienen , ) cb traf auf eine Bank im Gefträucb , febte mich und fann
meinen empfindungen nach .
' Bier mar ein guter freund geboren , er hatte mir immer feine Dater »
Ttadt zeigen mollen , und franckes - Stiftungen , die rDaifenbäufer, die
Buchhandlung, den ftolzen zunerfichtlichen Giebel , das Pädagogium
und die „ Plantage“ , jebt roar ich allein gekommen , der freund mar
febon lange tot . , Das lebte mär eine Poftkarte gemefenfmit Bleiftift



gefcbrieben , griecbifd) ; die Pcrfer kämen , maö zu tun notwendig , Tel
klar ; und lebe mobb Er ftarb an der Somme , allein auf . Dorpoften , an
einem Schuß im Oberfcbenkel , den ' er fid) nicbt fett genug oerbunden
batte , mar er nerblutet . £r mar ein ftarker Geift non einer eigentüm®
lieben bellen Gegenmärtigkeit . Die Strenge , mit der puguft ßermann
francke feine eigene jügend gekennzeichnet bat , märe non meinem
freund geteilt morden : „ Die flnfd ) läge meines Oerzens roaren eitel
und gingen aufs Zukünftige , melcbe icb nicbt in meinen Bänden batte . “
mein freund bat oft geläcßelt , mennieß unruhige Pläne febmiedete.

„ Sei nicht traurig und verdrießlich bei den Ceuten , fondern freudig
und lieblid ) , denn das erquickt jedermann“ , fo lautet eine der „ Regeln“ ,
nach denen hier im Bereich der Stiftungen im JDunfcb ihres Gründers
gelebt roerden fo'llte . IDie aber , menn man allein mar und nicht „ bei
den Ceuten ? “ . ) cb batte mich mobl hier in der Gartenftille einer Trau®
rigkeit bingeben dürfen , melcbes Gefühl ich für diele längft geplante
Gedenkftunde mir ermartet batte . Aber die Sonne begann mit den
liebeln zu fpielen , lieblid ) ftiegen die Bäume ins ßejle , felbft das Denk®
mal cor mir , das die Cebrer und Zöglinge des Pädagogiums „ francken
dem Stifter“ errichtet haben , bot das Bild einer heiteren Dernünftigkeit .
) cb las die jnfebriften „ Er bat . Gutes getan und ift nicht ermüdet“ zur
Cinken und „ €r erntet ohne pufbören“ zur Rechten . „ Dank und Der®
ebrung“ ftand dann nod ) . Die Begriffe maren mie ftränze niedergelegt .
„ Dank und Dereßrung“ fpräcb icb halblaut nach , es klang höflich , ein
menig fteif , und mar noll non meisbeit . Das fortmirken eines men®
fdjen nach feinem ßingang meckt mobl das tieffte Gefühl der Ehrfurcht
in unterer Bruft . Der treue freund non francke , der mit ihm dreißig
Jahre die beifpiellofe Entmicklung der ßallefcben . pnftalten vorantrieb ,
hat in feinem Pulte einen Zettel ßinterlaffen , Georg ßeinrich Heubauer ,
der — ohne je Anleitung dazu erhalten zu haben — mit der Umficht
und Gefchiddichkeit , die einem fürftlichen Architekten Ehre gemacht
hätte , die großartigen Baunorhaben leitete , nerfügte mie folgt : „ ) d>
roill ganz in der Stille beerdigt fein , man foll keine Carmina , Pb®
dankung und Gedächtnispredigt neranftalten . jd) bin geboren 1666 :
zu Desdorf im ßalberftädtifchen . Dies , und manu ich geftorben bin , ift
genug non meinem Cebenslauf . mein meniges non Büchern , ßleidern ,
Betten , Ceinenzeuge und einigem Geräte nermad ) e ich meiner alten
93jährigen mutter . “

Die Sonne machte mit den verfliegenden liebeln einen goldblauen
Effekt , ich ging die . Gärten hinunter , das . Caub rafchelte unter meinen
Schritten ; es mird ein feböner ßerbfttag , dachte ich und ftieß auf zroei
alte Damen , die im Gefpräch ftehengeblieben maren . Die eine , die fid)
auf einen ßrückftock ftüt3te und eine Rembrandtfd ) e Pelzmüze trug ,
hörte id) , nicht eben leife , erklären : „ Und id) fage Ihnen , meine Ciebe ,
das ift feine verdammte Pflicht und Schuldigkeit . “ IDer hier Pflichten
hatte und mas für Schuldigkeiten , mar natürlich nicht zu erfahren , doch
als id) roeiterging , meinte ' ich neben mir meinen freund füll vor lieb
hinlachen zu hören , dafj meine Gedenkftunde unverfehens etmas mie
zu einer Cehrffunde geraten mar und mir da mieder einmal beigebracht
murde , mie .klar das llotmendig 'e , die Pflicht nämlid ) , zutage liegt .

. — den .
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Der TD <tt?kuntemd ) f am Päöacjogium
ebrcnfrled JDaltber oon Tfcbirnbaub und Bug . ßerm . FrancRe ,

^ der Stifter des Pädagogiums
)n der Sammelbandfcbrift D80 der 5auptbibliotbeR lefen mir eine

ältere „ Befcbreibun 'g des Pädagogii“ . Bus roelcber Zeit He
Itammt, ift nicht erficbtlicb , fie lieft Heb mie eine lebendige Deranfcbau «
Hebung der trocRenen Paragraphen , aus denen die „ Ordnung und
Cebrart des Pädagogiums“ beftebt und in deren , 6 . ftapitel non den
„ Cectionibus und Übungen gebandelt roird , die zur Crfrifcbung des
Gemütes Rbends oder , zu geroiffen Zeiten gehalten merden“ . Oer
Bericht lautet : Das Gebäu ift 108€llen lang und 5StocRroercRe hoch -
Jnv andern , dritten u . Dierten StocRroercRe find der Scholaren JDobn «
Ttuben u . ScblafRammern , im oberften die Scbulftuben , im unterften die
Zimmer , darinn He nach den Scbulftunden ihre Divertissements
haben mit Drecbfeln , Glafjfcbleifen u . andern curieusen Brbeiten ,
mozu 7 Zimmer eingerichtet find . €s ift febr artig anzufeben , menn die
Scholaren diefes Divertissement haben , ßier fibet eine Partie auf den
DrecbfelbänRen u . drecbfeln unter Bnmeifung eines nerftändigen
JDeifters allerley Drecbfelarbeiten . Dort polieren andre StücRen oon

, GlaS , andre fcbleifen es oollends aus zu fem « Gläfern * Dergröbe «
rungsgläfem , auch zu dergleichen Gläfern , die man bey Belägerungen
zu gebrauchen pflegt . Dadurch man aus den .Approchen in den Graben
hinunterfehn Rann , ohne aus den Approchen zu gehen u . ohne nahe
am Graben zu Heben . Bndere bereiten die Röhren zu den Ferngläsern
mit Pappen . Bndere , tractiren die Cufftpumpe u . merden dabey an «
geroiefen , mie die Cufft bey allen Dingen concurrire u . mie man die «
feibe durch Rünftliche machinen mehren u . mindern Rönne , bey manchen
Begebenheiten , rnelcbe IDiffenfchafft einem gefchicRten ftopfe zu
meicherley Erfindungen dienen Ran . Unter andern ift hiebey ihr
(livertissement , daf 3 fie den JPäufen , pröfchen u . andern Thieren , auchfogar Fifchen im IDaffer die Cufft oermöge der Pumpe entziehen u .
fehen , mie fie Heb denn geberden , and) darnach ihnen die Cufft mieder
zuRommen laben .

Ruber diefen Zimmern find im untern StocRroercRe die Speife « Stuben
u . Gelegenheit für zroei ßausbaltungen , in melchen zroei Bausoäter
ieder für eine gemiffe Rnzablder Scholaren u . Informatoren die Speifen
bereiten .

Oben auf dem Dache ift ein Altaan * ) , oon melcbemfie mit den bereite «
ten Gläfern das Geftirn , auch Sonn « u . JDondfinftemiffe befebauen .
Dicht roeit oom Gebäu haben fie einen Garten , in melcbem unter Rn «
meifung eines Informatoris , melcber Heb auf die ErRenntnib mancher «

• ley fträuter geleget hat , allerley Rräuter gepflanbet u . der Jugend zum
divertissement gezeigt , auch der Düben u . Gebrauch dererfelben Rund «gemacht mird .

* ) Dgl . das Bild auf S . 11 .
1



IDas ihre JDobnftuben betrifft , fo find deren allezeit zroel neben »
einander , mitten inne ein . Cabinet für einen Informatoren^ der die
beyden Stuben in Aufflcbt bat , u . nebenan ein Scblaffzimmer für diefe
zme ? Stuben . ) n jeder Stube find 2 , 3 oder 4 Scholaren , jeder bat fein
befonder Repositorium in der Stube und in der Cammer feinen beton »
deren ftleiderfdjrank . “

Das Pädagogium mar die eigentümlicbfte u . pädagogifcb micbtigfte
Schöpfung franckes . Gleich non Anfang an entroarf er einen umfaffen »
den Plan für die neue Rnftalt , der, nöllig non dem abroicb , mas bis
dabin in den höheren Schulen galt . Schon im jahre 1696 oerfabte er
einen Auffab , der nun in 22 Paragraphen auch non einigen Reben »
dingen handelt, „ die um der notwendigen motion millen und um den
Gemütern einige Abmecbflung und Erfrifcbung zu gönnen , getrieben
merden ’als Musica , Drechfeln , Gläfer fchleifen , Befucbung der ßand » /
rcerker, Budjdrucker , Papiermüller , Gartenbau ufm . , dadurch allen fchäd «
liehen niüljiggang man Derbindern und die Jugend gefchickt machen
mollte für das praktifdie Heben . jft die Einführung foldjen JDerkunter »
richte in den Unterricbtsplan der ureigenfte Gedanke des Stifters ?

Jedenfalls hat bei dem Ausbau diefer praktifchen Einrichtung im
einzelnen tiefgehenden Einflul) ausgeübt der beroorragendfte TRatbe »
matiker und Philofoph des 17 . Jahrhunderts , .

EbTenfried IDaltber non Tfchirnhauf ) ( Tfchirnhaufen ) ,
der durch gemeinfame miffenfcbaftlid ) eBeftrebungen und perfönliche
freundfebaft mit feinem groben , Zeitgenoffen Ceibniz enge oerbunden '
mar, aber auch dem piefiftifchen Rreife um Phil . Jak . Spener, freiberrm
ßildebrand non Canftein und A . 5 - francke . nabeftand . Eingehend
handelt non ihm ein Artikel in der Allg . dtfeh . Biographie Bd ; 18
S . 722 / 24 . -

über diefen groben , Deutfcben ift fonft nicht Diel gefchrieben . Um fo
mehr mundert mich feine Ermahnung in der Septembernummer ( Dom
29 . ) Dom „ Reich“ , mo ihm als dem geologifchen Durd) forfcher Sachfe .ns
eine Erinnerung gemidmet ift . Jhnt ift z . B . die erfte Anregung zu
danken , fäcbfifdie Edelfteine zu Schmuck zu oerarbeiten . Bekannt ift
Tfchirnhaufens Zufammenarbeit mit dem „ Goldmad) er“ Böttger auf
der Suche nach d ? m Porzellanrezept . ) m Jahre 1682 rourde er in Paris
in die Akademie der JDiffenfchaftenaufgenommen , . roeil „ er durch
Experimenta und Inventa fein ingenium und Fleifp allzeit rühmlichbemiefen , mie folches die Bücher der Akademie fattfam zeigen . “ . So er »
fand er bei feinen Unterfuchungen über Brennlinien und Brennfpiegel
Schleifmafchinen , mit denen lieh optifche ,Gläfer Don ungemöhnlicher
Grobe herftellen lieben / Auch murden ihm oon fächfifchen Staate mittel
zur Anlage oon drei Glashütten bereinigt , modureb oerhindert murde,
dab Diel Geld für Glas nach Böhmen abflob - JAiffenfchaftliche IDerke
Don hohem JDerte maren feine „ Medicina mentis“ Amfterdam 1687
und die ' „ Medicina corporis“ ; ferner „ die gründliche : Rnroeifung
zu nüblichen IDiffenfchaften , abfonderlich zu der Mathesi und Physica ,
mie fie jebt oon den Gelehrten abgehandelt merden“ / Run mar ;
es mir fehr intereffant , in einem andern dicken ßandfebriften »
bande ( D 85 ) einen Auffab Tfcbirnbauf . ens zu finden , „ der
auf Deriangen des ßerrn Professors francke zum \ Rüben des



Päedagogii nerfertigt ift , um der Jugend ln dem studio Mathematico
und Mechanico an die ßand zu gebeti“ . Gelder fehlt die genauere Zeit «
angabe , mann das Scbriftftück an francke eingefandt morden ift . , Racb
den Unterfucbungendes Dr . Rurt R ei n b a rd t « Rleiben - freiberg « Sa . '
ift der puffab der „ erfte Eritmurf feiner fpüfer im . Druck erfebienenen ,

. oben genannten „ gründlichen pnmeifung“ , unter Tfcbirnbaufehs
Rügen aus dem Originalentmurf abgefebrieben und bon ihm felbft mit
eigenbändigen Rnmerhungen nerfeben , etma 1698 entftanden .

Ruch aus anderen Racbricbten ergibt fich , -mie Tfcbirnbaufen ficbtlid)
bemüht mar, den ballifcben freund mit Rat und Tat zu unterftüben .

. Und andererfeits mar ja auch francke beftrebt , feine pbilantropifd) en
Gründungen roeitgebend mirtfcbaftlicb zu ftüben . Und fo hoffte er auch ,
die geminnnerfpreebenden Erfindungen des fäcbfifcben Gelehrten ficb
dienftbar machen zu können . ) n der Tat plante francke die Errichtung .
einer eigenen Glashütte mit bolzfparenden , aus feuerfeften Schamotte »
fteinen erbauten Öfen Tfd) irnbaüfenfcber Erfindung . Es kam darüber
auch , zu , Behandlungen , die im Ruftrage franckes fein Baumeifter
Reubaüer mit dem fäcbfifcben Erfinder zu führen batte . Ja , francke
beriet mit dem freiberrn non Canftein fogar den . Plan , die Rusgeftal *
tung der Porzellanerfindung Tfcbirn.baufens feinen Stiftungen nubbar
zu machen . Scblieblid ) aber nerziebtete francke auf die Durchführung

. diefes Planes . JRan erkennt aber aus diefen Projekten , mie enge
francke und Tfcbirnbaufen miteinander nerbunden maren . Darauf
roeift auch eine Stelle in einem Briefe aus der Rorrefpondenz Spener =
francke nom 8 , Januar 1698 bin , mo francke „ in grober Eyl“ an feinen
geiftlicben Rater Pbil . Jak . Spener febreibt : „ puff fRontag gedenke nach ,
Ceipzig zu ßerrn non Tfcbirnbaufen zu reifen , um mit ihm non Dielen
Dingen zu conferieren . ) d> befehle liniere Conferenb Jbrem Gebete . “
JDorüber mögen die beiden JRänner nerbandelt . haben ? Sicher über
den nom Pädagogium einzufübrenden bzm . auszugeftaltenden IDerk *
unterricht . v

Denn gleich im fRärz desfelben Jahres konnte ßerr Elers , franckes
Buchdrucker , in feiner tabellarifcben überfiebt der im JDaifenbaufe ein =
geführten Information unter befonderer ßernorbebung der Pädago »
giumserziebungRnordnungen auffübren , durch die für erforderliche
Ceibesbemegung und „Gemütserfrifebung geforgt 1 merden follte , z . B .
herbatim geben (d . i . botanifieren ) , . Dredjfeln , - coiiegium Musicum .
Und in den Projekten nom Jahre . 1698 , „ mie dieRnfübrung adeliger
u . andrer fürnebmer Jugend neranftaltet merden folle“ , fagt francke in
Rr . 6 : „ fie tollen in der Mathesi u . fonderlicb in den disciplinis melcbe
nicht allein eine Gemütsermeckung geben , fondern auch in dem ganben

: menfcblicben Geben einen groben Ruhen haben , beftändigen Unterricht
empfangen . Zu ihrem divertissement mird angelegt ein Observatorium
astronomicum , eine eamera obscura , ' eine Raturalienkammer , ' eine

; Rammer non , allerhand Instrümentis mechanicis . “ . Und in der Ein »
ricbtung ' des Paedagogii „ nom februar 1699“ fagt francke : „ ) n den
der Relaxation dienenden freyftunden mögen die discipuli allerley
Ceibesbemegungen als Drecbfeln u . a . pomebmen oder fie mögen die
Mechanic - lernen u . dafelbft Glab oderRupferoderfonftetmasfcbleiffen ;
haben einige Cult ßolb zu fügen , ftebet es ihnen frey . “ ; ■



überall ift hier der Einfluß TfcbirnßaufenfcberBeratung zu fpüren .
€r blieb aber für das Pädagogium allein maßgebend , nicht für die ,
andern Schulen der Stiftungen , mell die für die Befcbaffung der not »
mendigen fPafcblnen und IDerfftoffe erforderlichen Geldmittel non den
Zöglingen felbft gezahlt merden mußten . Dazu mären zroar die raoßl *
habenden , zumeift Dornebmen familien entflammenden Knaben in der
Hage , mährend die Ausgaben den meniger bemittelten Schülern der
andern Anftalten nicht' zugemutet merden konnten . '

€s beeinträchtigt den pädagogifchen Ruhm franckes nicht , daß er
non außen an ihn herantretende Anregungen erhielt ; er hat die An »
regungen in die Praxis umgeftaltet . ) dee und Geftaltung find einander
gleich mert .

) m Jahre 1708 am 11 . Oktober ftarb Tfchirnbaufen , aber lein an » .
regender Geift roirkte roeiter . Und in melcber rDeife der Jüerkunterricht
ausgeftaltet murde , zeigt der in tabellarifcher überfid) t ausgeführte
€ntmurf Dom Jahre 1710 :

„ Die Information gefchieht 3 . durch die Recreätiones , da die Scho¬
laren zur nöthigen Bemegung des Ceibes u . Gemüthserfrifchung ineinigen freyftunden lernen u . üben 1 . das Glas » Scbleiffen , da ferne » ,
Hefe » und Brenn » Gläfer , Brenn »Spiegel , ingleichen Gläfer zu Microsco -
piis , Perspectiven , tubis opticis , canieris obscuris , lucernis opticisgefchliffen merden . 2 . die Papp »fabrik , morin die Scholaren die zu
den gefd) liffenen Gläfern nöthige machinen u . andre Sachen aus Pappe
machen . 3 . Das Drecbfeln , 4 . Webern , 5 . Zeichnen , 6 , Trenchiren ,
7 . Anatomiam nebft einigen regulis diaeteticis , 8 . Mechanicam , da fie
Cineale , niaß =Stäbe , Reiß »federn , Transporteurs aus lAeßing machen ,
9 . Botanicam , da fie im Sommer aufs feld oder in den Hortum Medi - ,

cum geführt , merden , Kräuter kennen zu lernen , 10 . Astronomiam ,mobey ihnen des Abends bey bequemen IDetter die Geftirne bekannt
gemacht merden , 11 . Musicam Yocalem U . Instrumentalem als Clavier , ;
Barffe , Fleutes douces , 12 . Physicam experimentalem , da ihnen die
Dornehmften Dinge in der Aatur mit . ihren €igenfchaften durd) die
antliam * ) pneumaticam und durch andre matbematilche u . mechanifdic

Instrumente demonstriret merden , 13 . einige merden auch dann u .mann zu den Künftlern u . ßandmerkern geführet , derfelben Arbeit u .
Instrumente mit anzufehen .

) n diefen Übungen find die Scholaren mittmodis im Sommer non
3 — 5 , im Jüinter non 1 — 3 Uhr , in den andern Tagen außer Sonn »
abends non i 1 — 12 nertheilet , bis nach Derfließungeines halben
Jahres jedes zu ende gebracht , als dann mit ihnen umgemechfelt u .
mieder non neuem angefangen mird . Doch pflegen obige Stücke nicht
insgefammt zu jeder Zeit tractiret , fondern .einige derfelben nach €r »
forderung der Umftände aud) mol auf eine Zeit ausgefeßet zu merden .

* ) antlia ävzXia Pumpe .



D . Dr . Otto frick ( meil . Direktor der franck . Stift . ) * )

@ itte Huöiens bei £aijer XDUbclm I .
Zur Einführung fei dem Bericht folgendes oorausgefebicht * * ) :

hundert Jahre batten die franckefcben Stiftungen , ohne ftaatlicbe

5ilfe in flnfprueb zu nehmen , ihre gemeinnütiige , fegensreicbe Tätig »

keit entfalten können . Die Hacbmirkungen des Siebenjährigen Krieges

machten Heb allmählich immer ftärfer geltend und neranlaljten fcblief ) «

lieb in den . Jahren 1799 und 1806 den Direktor fl . 5 - Diemeyer , König

friedr .' JDilb . m . um Unterftübung der Stiftungen zu bitten . Diefe

murde mit größter Anerkennung für die bisherige JDirkfamkeit der

Stiftungen in 6öhe non 19000Thlr . jährlich als “fefter Zufcbul ) für

immer gemährt , hierzu kam in fpäterer Zeit , als allgemein die höheren

Schulen Staatszufchüffe erhielten , auch für die beiden höheren Schulen ,

die Catina und Realfdjule ( die heutige JDackenfenfcbule ) ein jährlicher

Bedürfniszufd ) uf 3 non 47500JD . als Beitrag zu den Cebrergebältern .

) n den 70er Jahren des norigen -Jahrhunderts glaubte die Staatsregie »

rung , die franckefcben Stiftungen feien in fo guter Cage , daf 3 fie nicht nur

ohne Zufchüffe , oder menigftens mit gekürzten Zufchüffen auskommen

könnten , fondern fogar imftande mären , bereits gezahlte Unterftüt 3un =

gen zurückzuerftatten . So nötigte der Staat die Stiftungen erftens

161 420 m . zurückzuzahlen , zroeitens luchte er den Bedürfniszufcbul )

non 47500W . herabzufet 3en und drittens focht er die Bereinigung des

feften Zufchuffes non 19000TI ) lr . ( = 57000 ( 11 ) an , indem er diefen

Zufcbuf ) nicht als rechtliche Derpflichtung anerkennen moilte , fondern

fie für eine miderrufliche ( renokable ) Zumeifung erklärte . 5ätte die

Staatsregierung diefe flbfiebten ausgeführt , hätten die Stiftungen ihre

Tätigkeit einftellen und ihre Schulen und ßeime lcblief }en müffen . Es

ift das grobe Derdienft non Otto frick , durch einen perfönlichen Dortrag

bei Kaifer JDilhelm die franckefcben Stiftungen nor . diefem Schlag be »

mabrt zu haben , ein Derdienft , das neben feiner lonftigen mirtfdraft «

liehen und pädagogifeben JDirkfamkeit ( Ermerb des freiguts Stichels »

. dorf ,' rDiederrichtung des • seminarium praeeeptorum , Begründung

der pädagogifeben Zeitfchrift . „ Cebrproben und Cehrgänge“ , um nur

einiges zu nennen ) leicht oergeffen roird , da es roeniger in der öffent »

lichkeit bekannt geroorden ift . . •

frick , der fdjon bald nach feinem Eintritt in das Amt des Kon »

direktors der fr . St . . ( 1878 ) beim erften Einblick in die Dotlage der Stif »

tungen die notmendigkeit ; erkannt hatte , durch per fön liebe Dorftellun »

gen beim Kultusminifter und finanzminifter Abhilfe zu fchaffen , fah

immer mehr ein , dal ) auch ein perfönlicher Dortrag an allert ) öd ) fter

Stelle unumgänglich fei . 5ierzü febienen zunächft norbereitende

Schritte , roie die Ausarbeitung einer Denkfchrift ( „ Memorandum“ oder
„ Promemoria“ ) nötig . Doch nun geben mir frick felbft das JDort zu

. feinem Dorgehen im Jahre 1881 .

. * ) Pus einem für die Familie beftimmten Bericht freundlich zur Derfügung
geiteilt non ßerrn Sanitätsrat Or . Conr . Erich .

* * ) Dom ßerausgeber . - '



Jd ) wendete mich an den mir befreundeten ßofgartendirektor Jüblke
in Potsdam * ) mit der Anfrage , wie man es anzufangen habe , wenn
man eine Audienz bei Sr . JRajeftät zu erlangen roünfd ) te . Derfelbe be «
nacbricbtigte micb umgebend , daß er die einleitenden Schritte fofort
felbft getan babe , und dab ich in der näcbften Zeit wahrscheinlich eine
darauf bezügliche Weitung erhalten würde . Diefelbe traf am 26 . abends
ein dabinlautend , dab Seine majeftät mich am folgenden Tage , Witt »
wocb , den 27 . Oktober , mittags ^ / jUbr , in feinem Palais empfangen
wolle . Das memorandum war ndd) nicht wollig druckfertig ; es mubte
die llacht zur Dollendung benubt werden ; morgens 3Uhr waren die
Exemplare , auch das für den fiaifer beftimmte , elegant gebunden in
meiner Band ; um 4 Uhr 35 befand ich mich in .dem Zuge nach Berlin .
Jcb ftieg im Botel Baiferbof ab und rüftete mich auf die Hudienz , ohne
indeffen . auszuarbeiten oder aufzuzeicbnen , was ich lagen wollte , da
ich fühlte , dab das zu Sagende ganz non dem Woment und der zu = '
gemeffenen Zeit abhängig fein werde .

Um 1 l Vs Uhr erfd>ien der ßofgartendirektor Jüblke , hob meine Be =
forgniffe , ob meine Toilette genügen werde , und fucbte mir jede Be =
farigenbUt zu benehmen . Gegen 12 Uhr fuhren wir in der non ihm
benutzen ßofequipage in das Palais , ßerr Jüblke führte mich durch
die non Ca Kaien belebten Dorräume und die reich dekorierte )T>affen =
halle in das für die dienfttuenden flügeladjutanten beftimmte grobe
Dorzimmer , :welches mit militärifcben Werken , Barten , einer groben
Zahl non Wodellen non . JBaffen , aber auch non flusrüftungsgegen *
ftänden , Hachbildungen non Soldaten nicht blob preubifcher , fondern
auch franzöfifcher Waffengattungen dekoriert -'war , abgefehen non dem
fonftigen reichen und eleganten Wobiliar . Oberftleutnant non Cinde »
quift hatte als JTdjutant den Dienft , er zeigte ein fehr lebhaftes Jntereffe
für die franckefcben Stiftungen , die er nie gefehen , und nach deren
Einrichtungen er nicbfmüde wurde fich auf das eingebendfte zu er =
kundigen . » j -

Es erlebten dann zunäcbft der IDirkl . Geh - Rat und Chef des ZiniU
Kabinetts d . Wilniowsky und fehr bald darauf der feldmarfchall Graf
Woltke , denen ich fofort norgeftellt wurde und die auch ibrerfeits ein
fehr lebendiges Jntereffe für die Stiftungen bezeugten . Graf Woltke
fragte fehr angelegentlich nach den Zahlen und Derbältniffen der fln =
ftalten , Schulen und Sd) üler , .den £inrid ) tungen des eigentlichen Waifen =
haufes und nerficherte , auch nachdem er aus den Zimmern des fiaifers
zurückgekehrt war , wie fehl’ ihn die Witteilungen über die francke =
fchen Stiftungen , die er fo grobartig fich doch nid ) t gedacht habe , inter »
effierten . Er hatte am Tage zunor feinen 81 . Geburtstag gefeiert , lieh
den Beglückmünfcbungen felbft des Baifers durch eine Reife entzogen
und war nun gekommen , feinen Dank für die flufmerkfamkeit auszu »
fprechen , mit welcher der Baffer feinen feldmarfchall auch während
feiner Abwesenheit erfreut hatte .

* ) £s Ift der freund f r i b R e u t e r s . , an den ftcf? der Dichter Im Juni 1866 , als
er Hd ) . tn eifenad ) ein ßaus baut und einen ' Garten anlegen roill , -um guten Rat
roendet . Pud ) ijier bat Jüblhe fofort und gründlich geholfen , mie Briefe Reuters
Dom ftlärz und September 1868 an jüblke und ein Brief Reuters an fritj Peter
( Ottern 1868 ) bezeugten . ( 0 . ß .) .



■Darauf batte der - Geb - Rat rDilmorosKy einen Kurzen Dortrag bei
dem Raifer , und roenige TDinuten nach lZVaUbr murde leb herein «
befohlen . Der Flügeladjutant tagte mir , dab der Raifer aus feinem
Arbfcitshabinett , dem zu binterft gelegenen €cKzimmer , in das daoor »
liegende gröbere bereinhomffien , in der fllitte desfelben mid) anbören
und zurrt Zeichen der Beendigung der Audienz einen ddfinitioen Be »
febeid geben rnerde . Auf das FDartezimmer folgte ein Kleineres , und
als ich dann die Scbmelle des daranftobenden gröberen erreicht batte ,
erlebten des Raifers hohe Geftalt auch fdjon in der gegenüberliegenden
Tür feines ArbeitsKäbinetts . €r trug die Jnterimsuniform , fab auber »
ordentlich n ) obl aus , febritt auf mich zu in der ftraffften ßaltung , die er
mährend der ganzen Audienz auf einem Fleche fteben bleibend be «
roabrte , und der man non feinem hoben Alter nichts anmerhte . €r
reichte mir febr freundlich die Band und ermiderte auf . meine Anrede ,'

' dab ich Komme ihm den .Danh für die Beftätigung meiner tDabl * ) aus »
zuricbten : er freue ficb , mich Kennenzulemen , ich hätte ' Ja roobl noch
ein befonderes Anliegen . ) d) ermiderte , dab , fo oft die .Franchefcben
Stiftungen ficb in - einer Rrife befunden , ficb meine Dorgänger Der »
trauensDoll unmittelbar , an das landesoäterlicbe ßerz gemendet und
dort ßilfe gefunden batten . Der Raifeh Ja , ich meib , die beiden Die »
meyer , Dater und Sohn ; der alte Diemeyer mar ja eine pädagogifebe
Autorität auch für unfer Baus , fo etmas non einem Bauspädagogen .
Jnmiefern ficb die Stiftungen jebt in einer Rrife befänden ?

- Jcb : ) cb hätte mir erlaubt , in einem Promemoria bündig zufammen »
■zufaffen , um mas es ficb bandele ; ob Seine majeftät geruben molle ,
ein Exemplar desfelben entgegenzunebmen , und ob er mir allergnädigft
geftatten molle , mündlich einige . Erläuterungen birtzuzufügen . Der
Raifer : Gemib , fpreeben Sie , dazu find Sie ja gehommen . Jcb ent »
micKelte nunmehr inhalier Rürze den Jnbalt des Promemoria , dem
Gange der Arbeit mich anfebiiebend , merKte aber bald , dab der PunKt
der Bedürfniszufcbüffe und der allgemeine Stand diefer Angelegenheit
dem Raifer unbehannt mar , und dab .es febmer fein roerde , in der not »
mendigen Rürze ihn rafcb zu orientieren . So ging ich fcbnell non
diefem Punkte ab , betonte nur , dab der Staat uns genötigt habe
161420 m . aus den eigenen Erträgen der Stiftungen an ihn zurücK »
zuzablen , auch damit umzugeben febeine , die bisher bemiiligten Be »
dürfniszufebüffe erheblich zu Kürzen . Jcb mendete mich fodann zu dem
zroeiten PunKt , dab die der Rönigl . Gnade feines in . Gott ruhenden
Daters Derdankten jährlichen Zufcbüffe im ; Betrage i) on 19000Tlr . ,
nachdem fie feit mehr als 60 Jahren unbeanftandef bezahlt morden

. feien , in neuefter Zeit als reoohable Zufcbüffe behandelt und oethürzt
merden tollten . Die unDerhürzte Fortbemilligung dieferSumme fei
eine Cebensfrage für ’ die Stiftungen . ' Jcb fei oerpflicbtet , menn ich bei
meinem Amtsantritt nid ) t das Gefühl haben mollte Totengräber der
Stiftungen zu merden , das Auberfte zu nerfueben , diefe Gefahr abzu »
roenden . Jcb hätte mir erlaubt in dem Anhang des Promemoria eine
Reibe non Zufagen mitzuteilen , dte S . JDajeftät Fried . rDilb . m . den

. . \ ‘

. * ) Frich roar 1880 nacb Penfionierung des Dir . D . Hdier Direktor der franchefcben
Stiftungen geworden . A



Stiftungen zu Derfctnedenen Zeiten gegeben babe , daf) er diefelben bei
' dem ausgedehnten Umfang ihrer mobltätigen Beftimmungen ^ nicht

linken taffen motte ufm . * ) . JDir Könnten nicht glauben , dah an einem
ftönigsmort gedeutelt merden dürfe , und hätten die fefte Zuoerficht ,
daf) es nur , eines JDortes Sr . majeftät bedürfe , um die die Cxiftenz
der Stiftungen bedrohende Gefahr oon ihnen abzumenden .

Der Raffer : Gemifj habe id) mie mein Dater das lebbaftefte jntereffe ,
daf} die franckefcben Stiftungen erhalten bleiben , auch ich mill fie nicht
finken taffen . Ob non dem Staat neue Summen zu nerlangen mären ?
) ch : nein , ich märe in der glücklichen Cage mit keiner anderen Bitte zu
kommen , als mit derjenigen , uns nur das unoerkürzt zu laffen , mas
mir bis jetjt bezogen hätten , jene durch ßönigl . Gnade ' aus ' oor «
konftitutioneller Zeit bemilligten 19000Tlr . und die non der Staats « ,
regierung für die Catelnifche und Realfchüle der Stiftungen zur er « :
füllung der normalgehälter gemährten jährlichen Bedürfniszufchüffe
Don 47500m . - . : . , , ' -

Der ftalfer : €r nerftehe nod) nicht recht , mie die Summen , befonders
menn die eine feit 60 Jahren ausgezahlt morden fei , jetjt beanftandet
merden könne .

jch gab die nötigen - €rläuterungen zu dem Derfahren der Ober «
rechenkammer nach den Ausführungen des Promemoria und fügte
hinzu , daf) mir zmar Proteft erhoben hätten , aber doch eine negatine
£ntfd ) eidung der Staatsbehörde , die in dielen JDochen zu erroarten fei ;
beforgten und damit , daf3 den Stiftungen diefe Summe ein für allemal
nerloren gehen könnte .

Der Raiter : £r habe gedacht , die Stiftungen feien mohlhabend , und
gar nid ) t gemuht , dah fie fich in Derlegenheit befänden .

) d ) : €s fei für uns Derhängnisnoll , daf) man das überall annehme ,
auch non feiten der Staatsregierung , und unsrauf eine Cinie ftelle mit
den reidjen fürftenfdmlen mie Sdmlpforte und dem joachimsthal in
Berlin oder den reichen Rlofterfdmlen , mie das Rlofter in Magdeburg ,
jch mies nun auf den Charakter der Stiftungen als einer Benefizien «
anftalt hin , auf ihre Cntftehung aus milden Beiträgen , das allmähliche

* ) Bus einem Schreiben friedrid ) milbelroslll . nom 27 . Juli 1799 : ,Die . . .
ihrer Enthebung , Umfang und JDirkung nach fo einzigen Stiftungen des unnergefj «
lieben francke haben für den , ein ganzes Jahrhundert hindurch , aus eigenen fträften
deni Staate geieifteten unzuberechnenden Hüben , einen gegründeten Bnlprucb auf
deffen Dank Und tbätige Unterftütjung zu ihrer ferneren Erhaltung in ihrer ganzen
bisherigen JDirkfamkeiU Jd ) eile diefe heilige Pflicht zu erfüllen .• . . ‘ — Dom
26 . Bpril 1806 : Es ,roürde mir eine traurige Empfindung nerurfaebt haben , menn
mir nicht die mittel zü Gebotlje ftünden diefen Derlegenheiten foroohl für jetjt als
für die Zukunft abzuhelfen . So aber freue jch mich , dah der Staat die Sorge für die r
Erhaltung diefer rooblthätigen Stiftungen übernehmen und dadurch eine Schuld ab =
tragen kann , die Sie Jhm durch die bellfamfte mirkfarnkeit im Taufe eines gantjen
Jahrhunderts auferlegt haben 1. — Bus einer Babinettsordre nom gleichen Tage :
.Bnftalten mie diefe , die Ein ganzes Jahrhundert hindurch ohne alle Unterftütjung
Don Seiten des Staats , demfelben Taufende der gefebickteften und betten Diener
gebildet "und noch mehrere bülflofe TDaifen ernähret und zu fleißigen und nütjlichen
Staatsbürgern erzogen haben , haben die gegründeften Bnfprücbe an den Staat , die
Sorge für die Erhaltung ihrer rooblthätigen mirkfarnkeit zu übernehmen . . . Es
mfiifen lieber neue Einrichtungen unterbleiben , ehe man Stiftungen non fo entfehie «
dener , umfaffender und bleibender guter mirkfarnkeit einfebränken oder allmäblig
nerfinken laffen darf .1



Blich Dom Jublllumsgarten auf Derroaltung ' : ( linb' s ) , Pädagogium ( mitte ) , das ,
niemeyerfcbe Gartenbaus ( f3 ) .=ßeim ) , turnballe in „ ftubftali“ ( ganz rechts ) und

Baubof ( Dordergrund ) , aus dem )abre 1863

Derfiegen diefer Quellen , den nunmehrigen Derfall der Gebäude , die
zum größten Teil aus Fach“ und Cebmroerk zufammengefebt feien und
faft gleichzeitig zufammenbrecben roürden , menn fle nicht allmählich
erneuert roürden . , Die Anlegung eines Erneuerungsfondsfei uns bis
jetjt nicht geftattet und doch unerläßlich - "

Der Raiter : Das begreife er febr roobl ; der Umfang der Stiftungen
fchelne ihm auch grobartiger als er fleh bisher oorgeftellt habe .

) cb füchte nun in kurzen Zügen den Umfang der Stiftungen und ihrer
IDirkfamkeit deutlich zu machen durch Zufammenftellung non Zahlen »
angaben , daß in ihnen bisher ca ; 5700IDaifenkinder erzogen und mit
tüchtigen Renntniffen und tüchtiger Bildung in das Heben entlaffen
rourden , zum gröhten Teil fogar mit Unterftübungen für ihr weiteres
Fortkommen ; dabjn den freifcbulen ungefähr , 15000Rinder aus den
ärmften Schichten des Dolkes nöllig unentgeltlich cbriftlicbe Erziehung
und Unterricht genoffen und damit Gefittung in jene Rreife hinein »

. getragen hätten , ein Beitrag zur praktifchen Cöfung der fozialen Frage ;
dab ca . 36000 Schüler ihre roiffenfcbaftlicbe Bildung auf der lateinifchen
Schule und dem Pädagogium empfangen hätten , non diefen mehr als
ein Drittel mit Benefizien aller Art in dem Alumnat der Penfionsanftalt
ausgerüftet ; dab im ganzen ca . 200 000 Schüler und Schülerinnen durch
die Stiftungen , in roelcbem foeine Gattung der Schulen unnertreten fei ,
bindurcbgegangen roären ; dab durch die mit den Stiftungen nerbun »



. ' — 12 — . ,

dene Canfteinifcbe Bibelanltalt ca . 6 200000 Bibeln und heilige Scbrif «

ten gedruckt und Derbreitet feien ufm . * ) .

Diefe Bngaben oerfebten den Raifer in ficbtlicbes Erftaunen , er Börte

fie mit lebhaftem Jntereffe an , - gab feiner Denmunderung und feinem
Jntereffe durd ) miederbolte Zroifcbenrüfe Busdruck und bemerkte zum

Sd ) luf 3 : ) bre Darftellung bat micb Dollkommen überzeugt ( mit ftarker

Betonung des fDortes ) bre , docb mobl um anzudeuten , daß er nun aud )

die Behörden hören müffe ) , id ) merde gern tun , mas ich kann , um den

Stiftungen auch meine Teilnahme zu bezeugen .

Darauf tat er einige fehr freundliche fragen nach meiner Dergangen «

heit , fragte , als ich ermähnt hatte , id ) fei auf dem Joacbimstbalfcben

Gymnafium gebildet morden , ob ich der neulicben Einmeibungsfeier

des neuen Gebäudes beigemohnt habe , und marum nicht , es fei lehr

hübfd ) gemefen . Der dortige Direktor habe über die Unzulänglichkeit

der früheren Cokale auch fehr geklagt .

Darauf ich : Untere Baulichkeiten nerhielten fiel ) zu dem alten

) oad ) imsthal fo mie diefes zu dem neuen Prachtbau , das alte Joachims » '

tbal fei doch menigftens ein maffioer Bau , bei uns könnten die Schüler

in ihren Zimmern ohne Befchmerde mit den Stöcken durch die Cebnt «

mand fahren , eine Jlluftration , die den fiaifer fehr zu amüfieren fehlen .

Pis ich ermähnte * dab ich als Direktor des Rönigl . Gymnafiums zu ,

Rinteln ihm meine beffifeben Schüler habe norführen dürfen bei feiner

Bnmefenbeit in Springe , zugleich um ihm den Dank auszufprechen für

fein der Rula des dortigen neuen Gymnafiums gefchenktes Bild , er «

innerte er lieh der Begegnung fehr mobl mit der Bemerkung :

Jamohl , die jungen Ceute hatten grobe freude an dem Dielen erlegten

fDild . Darauf tagte er zum Zeichen der Derabfchiedung folgendes :

) ch habe mich gefreut Sie gefehen und oon den Stiftungen miederum .

gehört zu haben , ich miederhole , mas ich oorhin fchon mehrmals aus «

gefproeben habe , dab ich alles tun merde , mas in meinen Kräften fteht ,

den Stiftungen in ihrer Jebigen Cage zu helfen und fie nicht finken
zu laffen .

Darauf reichte er mir zum Bbfchied miederum die Band , id ) fprach

ein paar JDorte des Dankes in meinem und der Stiftungen Damen
und mar entlaffen .

Jd ) begab mich nunmehr fofort in das frultusminifterium , um dem

fDinifter d . Puttkamer meine Bufmartung zu machen , erfuhr hier

aber , dab derfelbe erft am Bbend aus Bannooer zurückermartet merde ,

auch am folgenden Tage , durd ) die Eröffnung des Candtages fo in Bn « '

fprueb genommen fei , dab id ) auf einen Empfang kaum rechnen dürfe .

Die Gel ) . Räte Bonib und Bobb bemiefen lebendiges Jntereffe für den

Zmeck meines Befuches und äuberten ihre lebhafte freude über 'die

Budienz bei dem ßäifer , oermiefen aber immer auf die Schmierigkeiten , •

melcbe Dom finanzminifterium aus in allen diefen fragen erhoben

mürden . Ein Befuch bei dem finanzminifter und dem betreffenden

Dezernenten Geh . Rat Schujz murde als notmendig bezeichnet . Der

Unterftaatsfekretär Gobler empfing mich zmar freundlich , doch kühl
- r

* ) Dgl . dazu D . Dr . O . friefc , Die francKefdjen Stiftungen . Dalle a . S . 1892 .



und referiert ; die Aacbricbt non der Audtenzbeim Raiter fehlen ibn
zu nerftimmen . , ■ v • ■

Dod ) lieb er mir am folgenden Tage , als id > non neuem im Rultus «

minifterium norfprad ) , fagen , er habe dem AMnifter meine Anroefenbeit

gemeldet , diefer molle mich um 2Ubr im AJinifterzimmer des Jlb «

geordnetenhaufes empfangen . ) cb ' eilte unmittelbar dortbin ; nacb

Kurzer Zeit erfchien der AMnifter o . PuttKamer , ich murde fofort zu

ihm befohlen und auf das allerfreundlicbfte empfangen , meine Ent «

fcbuldigung und die Bitte , mir den über ihn hinroeggetanen Scbritt

\ beim Raiter nicht übeldeuten zu mollen , fcbnitt er fofort mit der Er «

Klärung ab , dab es ibn nur . freue , und doppelt , roenn ich etroas erreicht

habe , er habe fo ein lebhaftes Jntereffe an den Stiftungen , dab ihm

alles , roodurcb fie gefördert meiden Könnten , nur roillKommen fei . Das

Promemoria nahm er febr freundlich entgegen , lieb üd ) die roefent «

licbften PunKte Kurz berichten , machte ficb einige Aotizen und erKlärte ,

er Könne und molle beftimmte Zuficberungen nicht machen , mobl aber

die Derficherung geben , dab er ficb auf das eingebendfte um den Stand

der Dinge behümmern merde , zumal ja auch Se . majeftät unzmeifelhaft

Bericht oerlangen merde , und dab ibm das IBohl der Stiftungen nicht

nur eine amtliche Angelegenheit , fondern auch eine Berzensfacbe fei .

€r bezeugte das fofort durch eingehende Fragen nach einzelnen jnternis

der Stiftungen , dem gegenroärtig fie beherrfchenden Geift , nach meinem

Pachfolger Dr . Fries ufro . in einer fDeife , roelche das roärmfte jntereffe

und das regfte Derftändnis für die Cebensfragen non Rirche und Schule

oerriet , er erhlärte miederholt , momöglid ) in Kürzefter Zeit , ehe die

Candtagsarbeiten ihn fefthielten , nach Balle Kommen und die Stif“

tungen Kennenlernen zu mollen , fie feien ihm allein micbtig genug ,

eine Reife zu machen , aber er Könne dabei zugleich auch der Unioerfität

und dem mittenberger Seminar einen Befuch abftatten . €in Exemplar

der jubelfchrift , Die Stiftungen A . B - FrancKes 1, roelche ich für ihn roie
für alle oon mir zu befuchenden Ben ^ n mitgenommen hatte , nahm er

auf das freundlichfte an . jnzmifchen hatte das aus dem Abgeordneten «

häufe heraustönende Bocb auf den ßaifer bebundet , dab die Sibung

drinnen bereits geraume Zeit begonnen habe , ich murde entlaffen und

fchied mit dem Gefühl der höcbften Befriedigung und Freude und dem

AusdrucK des allerberzlicbften Danhes .

' Am anderen 'AJorgen machte ich dem Finanzminifter Bitter meine

Aufroartung . Es mar mir getagt . morden , dab er an dem Tage fein

grobes Expof6 über die Finanzlage des Staates , halten , oorher auch

mit feinen Räten noch Konferieren und mich deshalb Keinesroegs merde

empfangen Können . Da aber der Staatsanzeiger inzmifchen die Dacb =

rieht oon . meiner Audienz beim fiaifer gebrad ) t hatte , fo rechnete ich

auf die JDirKung derfelben , martete die RücKKehr des ' minifters oon

feinem geroöbnlicben AJorgenfpaziergang im Tiergarten ab , murde

fofort dann auch oorgelaffen , durchaus freundlich empfangen lind fogar

zum Aiederfiben genötigt . Er nahm das Promemoria an , hörte an «

fangs mit jntereffe zu , unterbrach mich dann aber bald , um feine

Gründe zu entroicKeln , die ihn . genötigt hätten , mit fichtbarem Erfolge

auf möglicbfte BefchränKung der Ausgaben , auf Einftellung aller dem

Cuxus dienenden Aufroendungen zu dringen . Er oerriet dabei , daR



er die befondere Stellung der Franckefcben Stiftungen und ihre Ge «

febiebte nicht kenne , fie mit gleichem AMjftab wie Pforte u . dgl / iueffe ,

und dab ln dlefer febiefen Auffaffung der eigentliche Grund aller uns

bereiteten Schmierigkeiten liege . ) cb überreichte ihm ein Exemplar der

bekannten jubelfchrift , welches er nicht ohne Zögern annahm . ) ch hatte .

es zupor fo bearbeitet , dab bei dem Auffcblagen die michtigfte Seite

notmendig zuerft iri die Augen fallen muhte , und bemühte mich nun

jene irrige Auffaffung zu berichtigen , augenfcheinlich auch mit Erfolg .

Er ging oori feiner prinzipiellen Auffaffung fichtlich etmas ab , geraann

ein Derftändnis und fogar jntereffe für die wirklichen Zuftände , Der «'

fieberte fein TDohlmollen und feine Teilnahme miederholt ausdrücklich ,

perfprad ) forgfame Prüfung der . betreffenden fragen und entlieh mich

nach etwa einer Diertelftunde auf das freundlicbfte .

Darauf folgte der Betuch bei dem Dezernenten des finanzminifte «

riums Gel ) . Rat Schulz ; es gelang mir nicht , ihn oon der prinzipiellen

Gleichftellung aller oom Staat unterftühten flnftalten und den daraus

abgeleiteten prinzipiellen Ronfequenzen abzubringen und zu einer

IDürdigung der konkreten , gefchid ) tlich gewordenen Derhältniffe hin «

zuführen . Er nahm das Promemoria kühl , die jubelfchrift nicht ohne

Sträuben an , und ich fchied mit dem Gefühl , dab der Grund aller

Bauptfcbwierigkeiten hier liege . Die Binweifung auf das JDoblroollen

der beiden Berrn Alinifter fehlen auch nicht zu wirken , und fo überlieh

ich die JDirkung der Aacbricbt non dem wohlwollenden Empfang durch
den Raifer anderen .

Etwas niedergefchlagen fuebte ich noch einmal den Geh - Rat im

Staatsminifterium , früher im Rultusminifterium Boffe auf , deffen

wahrhaft ' fre .undfchaftlicher Beirat mir in den beiden Tagen oom

höchften IPert gewefen war , und der mich mit dem Blnweis tröftete ,

dah 4er Raiferbefuch auch an diefer Stelle genügend wirken werde .

) cb nahm den Rückweg über Potsdam , um dem Bofgartendirektor

jüblke über den Erfolg der Audienz zu berichten und noch einmal - zu

danken , über Brandenburg , um mich bei dem Direktor der Ritter «

akademie Dr . ; Röpke nach dem Prozeh zu erkundigen , den die dortige

Ritterakademie feinerzeit geführt und gewonnen hatte , über fDagde «.

bürg , um dem Oberpräfidenten d . Patow und den Prooinzialfchulräten

Todt und Schulz über die Reife zu referieren , welche lebtere ihre befon «

dere Freude über den getanen Sdjritt äuherten .

Der oerheihene Befuch des TPinifters .unterblieb bis jebt , offenbar

infolge der ihn Döllig in Anfprucb nehmenden Candtagsarbeiten . ) n «

deffen wiefen mancherlei Umftände darauf hin , dah der Raifer lieh oon

dem Rultusminifter hatte Bericht erftatten laffen , und am 3 . Januar

erfchienen im Auftrag der betreffenden fDinifter die Gel ) . Räte Bohh

und Spiecker aus dem Rultüsminifterium und Schulz aus dem Finanz «

minifterium , um die Stiftungen zu befid ) tigen und mit dem Direktorium

zu konferieren . Es wurde oon ihnen die wohlwollende Teilnahme der

beiden Barren rninifter konftatiert und folgende Punkte in Ausficht

geftellL : _ . ; ' .

1 . ■Anerkennung der der Rönigl . - Gnade oerdankten , 57 000 (A . als

irreookable Zufchüff ^ welche die Oberrechenkammer auch prin «

zipiell hinfort nicht mehr anfechten wild .



2 . Die - Bblicbt einer Derhürzung der . Bedürfniszufcbüffe non 47571
JDarK mird aufgegeben .

3 . Oie Anlegung und etatlicbe Buffiibrung eines Erneuerungsfonds
. roird zugeftanden * ) .

4 . Oer Staat ift bereit , di efen Erneuerungsfonds feinerfeits zu fpeifen
durch die mebrerträge des Schulgelds , melcbe nacb Busgleicbung

; derfelben mit den für ftaatlicbe Bnftalten normierten ’Säbe ge «
monnen roerden Können , und um melcbe nach den fonftigen Der «
roaltungsgrundfäben die Bedürfniszufcbüffe zu Kürzen mären .

Das Direhtorium nerfuebte in der betreffenden Ronfereni alles , diefe
Erhöhung des Schulgeldes non der Realfcbule und Catina , zulet3t
roenigftens non der Catina abzuroenden , indeffen , roie es fcbien , trob
der lebhaften Befürroortung des Geb. Rat Bobb ohne Erfolg , rneil der
Geb . Rat Schulz non diefer Forderung nicht abgeben zu Können er «
Klärte . Oer iDunfcb , die Bedürfniszufcbüffe über die 47571 m . erhöbt

- zu feben , erroies lieb fofort als ausficbtslos . Oie endgültigen Refultate
find non den roeiter zroifeben den minifterien .zu führenden Unter «
bandlungen abhängig . Ein Exemplar der Jubelfcbrift ,Oie Stiftungen
francKes * und der ,neuen Beiträge zur ! Gefcbicbte francKes 1 non
Rramer , melcbe den Buffab enthalten : ,Buguft Oermann francKe und
das Röniglicbe Baus ' batte ich die Bbficbt gehabt , dem Raiter in der
Budienz felbft zu überreichen , rourde aber daran nerbindert , mell die
Pracbteinbände dazu nicht rechtzeitig batten fertiggefteilt roerden
Können . ) cb überfcbicKte fie dem Geb . Rat d . rDilmorosKy , es feinem
Ermeffen überlaffend , ob eine nad) träglicbe Überreichunggeftattet und
zmecKmäbig fei ; darauf bezieht , ficb das anliegende Schreiben des «
felben , melcbes die buldnolle Entgegennahme diefer Gabe durch den
Raiter bezeugt .

i \

Bus 6m TBujiklebett 6et? Jrcmcfcefcbett
6tiftungm

Erfter IBufiKabend ln der macKenfenfcbule der FrancKefcben Stiftungen
mit einem erlefenen und abmecbflungsreicben Programm ging der

erfte mufiKabend oor den Eltern der macKenfenfcbülerunter Ceitung
ihres neuen mufiKlebrers CbordireKtor Otto JDeu nönftatten . Ein «
leitend fpielte das neu aufgeftellte Orcbefter einen JT) arfcb non Bändel
und leitete mit einer feierlichen mufiK non Bad) zu zroei befonders
febönen merKen alter SabKunft über . Beide Gelänge rourden non einem
ausgefuebten Kleinen Chor dargeboten ( JnnsbrucK , . ich mub dich,
taffen“ und „ Ein Blümlein auserlefen“ ) . £ß folgten SoioDorträge non
einzelnen Schülern auf dem RlaDler^ u ! der Geige und auf BlocKflöten .
Den Befcblub des 1 . teils bildete die Rantate *Die Günft des Bugen «
.- . ■* ) mit ßilfe diefea €rneucrungafondahonnten die Turnhallen I und II und die
neuen Schulgebäude der mittellchule ( Codyfchule ) , Catina und machenfenfchule ge =
baut roerden . ..



16

blicks“ oon Zelter für Soli , Chor und Orchefter . f^ icr oereinigten fiel)
-alle fHitroirkenden zu einem Klangkörper non 156 Sängern und
Spielern . v .

IDieder leitete dann das Orchefter den 2 . Teil mit IDerken non Gluck
ein . Der kleine Chor fang darauf Dolkslieder in befonders febönen
Bearbeitungen . Solonorträge einzelner Schüler brachten neue Hb «
mecbflung . Den Husklang des Hbends bildete die neuzeitliche Kantate :
„ Und febet ) br nicht das Ceben ein“ oon Paul f̂ öffer . ßier oereinigten
ficb mieder zu einem groben Klangkörper alle fHitroirkenden .

Die Preffe roidmete den einzelnen Darbietungen IDorte böcbfter
Hnerkennung . Hiebt oergeffen fei , dab ein ähnlicher Hbend in der
C a ti n a ftattfand . Die JHufikabende follen in geroiffen Hbftänden fort »
gefebt roerden . ) m Dezember roird an beiden Schulen eine fDeibnacbts »
mufik gröberen Stils geboten roerden .

Der Stadtfingechor Standortfpielfchar der 5 ) .
Der Stadtfingechor ift nunmehr auch Standortfpielfchar der 5 ) . ge »

morden . Heben feiner bisherigen Tätigkeit mird er auch in Zukunft
die befonderen muftkalifchen Belange der 5 ) - oertreten . ' Hus diefem
Grunde ift der fonft übliche fHittmochdienftin eine Singeftunde um «
geroandelt morden und mird als Dienft geroertet . mehrfach hatte der
Chor fchon in feiner neuen Cigenfchaft Gelegenheit , feine hohe Kunft
ins Treffen zu führen . Die fHitroirkung des Chores im 2 . Konzert der
5 ) . brachte ihm böchfte Hnerkennung ein . Die Ceitung des Chors hat -
ebenfalls Chordirektor Otto JHeu als Oberfd>arführer .

Der Stadtfingechor
Der Stadtfingechor unter Ceitung oon Chordirektor Otto fDeu fiebt

in diefem Konzertrointer nier Deranftaltungen oor . Hm 17 . Hooember
hat der Chor in der JHarktkircbe eine IHeffe oon Orlando di Caffo .
zur Hufführung gebracht . Huberdem murden zroei erft kürzlich auf »
gefundene JHotetten oon Friedrich Bad) erftmatig dargeboten .

Der 2 . Hbend am 22 . Dezember bringt eine CDeibnacbtsmufik . Heben
Kantaten für Chor und Orchefter oon Buxtehude , Tunder und Bad)
roerden Chöre in A - cappella -Säben gelungen . Hlte und neuzeitliche
FDeihnachtsmufik mechfeln hier ’ miteinander ab .

Der 3 . Hbend mird meltliches Gepräge erhalten . Den 1 . Teil roerden
ein oom Orchefter norgetragenes Concerto grosso non D 'roaldi .und die
roeltliche Bachkantate „ Phöbus u . Pan“ ausmachen . ) m 2 . Teil roerden
Chöre mit KlaDietbegleitung oon Schumann geboten . Gefänge oon
Doofak in A - cappella - Säben und altdeutfche Dolkslieder roerden das
Programm befchljeben .

Der 4 . Hbend am Karfreitag lieht ein grobes Chor » und Orchefter »
konzert oor , ' bei dem ein Schulchor der Stiftungen den Stadtfingechor
perftärken mird .
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6pot ?fna <btkf) fett
6er jfcandteföen Stiftungen

Sportliche Celhungskämpfe Catina — rnachenlenfcbule ,

Dom jeher durften die Franckefcben Stiftungen fünftel) den Anfprucb
erbeben , als Pflegehätte der Ceibesübungen mit an beroorragender
Stelle zu heben . Uberblichen mir ibre Gefcbicbte , fo fanden ficb immer
nerftändnisDolle IPänner , die unter €infab ihrer ganzen Perfönlicbkeit
ibre Cebensart diefer fcbönen Aufgabe tatkräftig roidmeten , menn es
auch galt , manches Hindernis binmegzuräumen . Der Ruf unferer An «
halten als beroäbrte Schulen und auch als Förderer der teibesübungen
ging meit über die Grenzen unferer engeren Heimat hinaus ; und es
gab Zeiten , da untere Schüler als fportlicbe Gegner , ich denhe auch an
die Blütezeit unferer Scbüleroereine , allerorts megen ihres Könnens
gefürchtet , aber auch bocbgefcbäbt maren . Untere Feite rourden gut und
gern befucbt , insbefondere die IPitteldeutfcben Scbülermetthärhpfe
maren Höhepunkte fomobl im fcbulifcben als auch im fportlicben Heben .
fPan kann ohne überbebung tagen , dab he in ihrer Eigenart non einer
anderen Anhalt mobl kaum überboten merden können . JDas für eine
Fülle non Arbeitsfreude , non Schaffen^ körperlicher und geiftiger FDerte ,
non Anregung und £rfolg hrahlte bon diefen rDettkämpfen aus !
mancher unferer Groben hat heb hier feine erften Corbeeren oerdient ,
und grob ih die Zahl derer , für die fie das Band gleicher Gerinnung
und gemeinfamen Erlebens bis meit über die Schulzeit hinaus ge «
morden find . Diele Tage murden zu einem fehen Beftandteii unteres
Schullebens , zu einer holzen Tradition , der mir uns nerpflichtet fühlen ,
ganz befonders in der gegenwärtigenharten Zeit , die non unferer
Jugend fo ungeheuer Diel fordert . Einen Derzicht auf das , mas uns hark
macht , auf das , mas uns hineinroachfen läfjt in die Kräfte , die mir zur
Erfüllung unferer Aufgaben dem Dateriande gegenüber brauchen , darf
es nicht geben . Auch hier gibt es Hinderniffe , die aber nur dazu da
find , dab fie überwunden merden . Die Catinamettkämpfe , obgleich fie
geplant maren , muhten in diefem Jahre , ganz gegen unteren fDillen
und zum Ceid Dieler anderer Schulen unferer Prooinz , ausfailen . Faft
fehlen es fo , als tollten unfere fcbönen Anlagen , die es oor den groben
Ferien ftets gemobnt maren , die kämpfende Jugend bei heb zu Gatte zu
fehen , keinen gröberen JDettftreit erleben . Sonft mar wochenlang oor «
her neben den Turnhunden ein munteres Treiben , ein fleibiges Zu «
richten zu beobachten gemefen . Zroifchen jugendlichen Plabarbeitern
aus den 'Internaten liefen und fprangen unfere Jungen , da fpielten ficb
mannfebaften ein , gaben ficb übende den lebten Schliff , hier und da
befprach man geheimnisDOll Zeiten und fDeiten und träumte Dielleicht
fchon oon künftigen Siegen . Und doch kamen die Anlagen noch zu
ihrem Recht ; kurze Zeit oor den Sommerferien ging es auf den Pläben
wieder fehr lebhaft zu , und bald erftrablten fie auch in ihrem Fehkleid ,
mir roollten uns ,das Feh nicht nehmen iahen , und fo murden denn am

2



; . . ,
5 . Juli Don den Scbroefteranftalten leicbtatbletifcbe JDettkämpfe im

kleineren Räumen durcbgefübrt . €s ift nicht - ganz richtig , roenn man

meint , fie feien nur ein erfatj für die „ mitteldeutfcben“ geroefen . Ja ,

das roaren fie roobl für einige unferer Jungen , aber für Diele bedeuteten

fie mehr . IDar doch damit auch , für folcbe , die in ihren Ceiftungen für

die Catinaroettkämpfe nod ) nicht reif genug roaren , hier Gelegenheit

gegeben , Erfahrungen in einem Kampfe zu fammeln , der aucb oollften

Ginfab oerlangte . £6 roar uns außerdem möglich , felbft untere Jüngften

1n den Kampf zu fcbicken ; roir bekamen dadurch Klarheit in . die Dacb =

roucbsfrage , geroib ein nicht zu unterfcbäbender Dorteil für künftige

Jahre , für alle aber roaren die Rümpfe Anregung und Anfporn zugleich .

Die Ausroahl roar einfach und follte Ja aud ) nicht den ' laufenden

Turnunterricht , - deffen Durchführung roegen mangels an Cebrkräften ,

Befchlagnahme der fallen und beträchtlicher Kürzung der Stundenzahl

ohnehin fehr erfchroert roar , belaften oder gar befondere übungs »

ftunden in Anfpruch nehmen , für jede der Dier Altersftufen roaren nur

die roichtigften | eichtathletifd ) en Übungen ausgefchrieben ; oon den

Schulen mufjten immer fünf mann antreten . Die fommerlichen Cei =

Itungsprüfungen roaren bereits im Gange , fo konnten ohne grobe

Schmierigkeit die betten Jungen beftimmt roerden ; fie hatten 1als Der »

treter ihrer Schule zu kämpfen und taten dies auch roacker . Die mann »

fchaften für fub » , fault » und ftandball ftanden ebenfo oon oornherein

feft , und fo roar die Teilnehmerfrage ohne roeitere Umftände gelölt und

erforderte keine roefentliche Dofbereitung . für die Durchführung des

fettes felbft konnte man auch unbeforgt fein , altbewährte Kräfte mit

jahrelangen Erfahrungen aus den Catinakämpfen garantierten für den

einwandfreien Derlauf . Sinzig und allein das JDetter hätte .uns Sorgen

machen können , aber Petrus hat uns nicht im Stich gelaffen , er febte

uns ein Sportroetter oor , dab roir uns ' roie Glückskinder oorkamen .

Die Stimmung roar oon oornherein feftlich , roas fich auf alle , be »

fonders auch auf die ' Wettkämpfer , ausroirkte . Diefe , difzipliniertin

gewohnter JDeife , - getragen oon Pflichtberoubtfein , und ' ftolz ficb für -

ihre Schule einfeben zu können , gaben unter den Augen ihrer beifalls »

freudigen mjtfcbüler und eitern und - nnter den kritifchen Blicken der

Cehrer ihr Bettes . Es rourde hart und berbiffen gekämpft , ohne dab

nur ein einziges mal der wirklich kameradfchaftliche Ton herzlicher

Derbundenbeit » erlebt rourde . Dab ab und zu in den oerfdjiederien

Cagern der Züfchauer etwas Partei ergriffen rourde , ift das Dorrecbt

der Jungen , die ja eigentlich alle mitkämpften und das Gefchehen auf

den Pläben mit Recht als ihre Angelegenheit anfahen . Ehrliche Be »r

geifterung und gerechter Beifall fpornten zu immer befferen Ceiftungen

an , mancher übertraf . fich felbft und überrafcbte damit feine Cehrer .

für dielen und jenen hätte es zu einem Siege auch bei gröberer

Gegnerfchaft gereicht . , ~ "

Jri der Gefamtroertüng zeigte fich bei der mackenfenfchule eine kleine

Überlegenheit , die in einer günftigeren Ausroahlmöglichkeit aus einer

gröberen Zahl oon Schülern begründet fein mag . . Die ; Ceiftungen in

den kurzen Caufftrecken roaren beiderfeits ziemlich ausgeglichen , . aber



in den langen Strecken ( 1000m Dlaffein und 1.500m Dlaffel ) erroies
lieb die .Catina als durchaus beffer . Bei den Sprüngen ergab fid) febon
einanderes Bild ; fomobl im .TDeit » , als - aucb im ßoebfprung Tab man
die JDacKenfenfcbule im Klaren Dorteil . ßier überragte in Dlaffe III
ScbiniedeKind ( TD .) mit einem beachtlichen Sprung non 5 , 77 m rneit
feine Altersgenoffen . ) m Ballmerfen der Unterftufe , roo Doell ( C . ) mit
einer febr guten Ceiftung non 71 , 60m aufmarten Konnte , nerteilten ficb
die Siege Taft gleichmäßig auf beide Schulen . Das Speermerfen in
Klaffe I Und II , foroie das Deulenmerfen in Klaffe II beftritt die
TDacKenfenfcbule, mährend im DisKusrourf die Catina allein die Sieger
ftellte . . Befonderen Anteil am Gefamterfolg der Oberfcbule batte
ßöfcbel ,' der, obgleich er diefes TDal feine ßöcbftleiftungen nicht er¬
reichte , allein für ficb nier Siege berausbolte . •

Aber die TDannfcbaftshämpfeläßt ficb mit Befriedigung feftftellen ,
dal) auch fie auf beachtlicher Stufe ’ftanden . Die mittleren Klaffen liefer¬
ten ficb ein ßandballfpiel , das megen feiner frifebe und Beroegtbeit
febr dazu angetan mar , ficb Diele freunde zu erroerben . Das für diefes
Alter teebnifeb auf der ßöbe hebende Spiel fand ungeteilten Beifall und
endete nach Derlängerung für die Catina mit 7 : 6 .

Befonders fpannend oerlief der fauftballhampf . Die Catina mar im
Angriff ftärher , hielt "jedoch nicht hart genug , durch und murde durch /
einige feblfcbläge unlieber, fo dal) die, JDannfcbaft der TDacKenfenfcbule ,
die zunäcbh mehr auf Sicherheit fpielie und die Ruhe , bemahrte , immer '
mehr in das Spiel hineinmuchs und überreichend glücKlicher/ Sieger
mit 39 : 23 Punhten murde . Auch das fuljballfpiel oerriet mie die an¬
deren Dämpfe allerlei Donnen . Obgleich es im Aufbau noch mancher¬

lei TDängel aufroies , zeigte es teebnifeb allerlei brauchbare Ceihungen .
€s murde aufopfernd mit Diel freude und auch oor allem ritterlich
geKämpft . JDit dem Siege der TDacKenfenfcbule ( 4 : 1 ) nahmen die

' Dämpfe ihr €nde .
6ine mürdige Siegerehrung durch OberftudiendireKtor Dr . Dorn be =

fchlob am Spätnachmittag das feböne feft , deffen harmonifcher und er¬
folgreicher Derlauf roieder einmal die beroäbrte Zufammenarbeit beider
Anhalten aufs bette beftätigte . \ Brömme

Herfeilung 6et ©iege auf 61 « ©ebuten ; . i

Catina $ tacfen [enfcf )ute

OltterSflaffe
1 . • 2 .

©lege

' 3 . 1 . 2 . '

©fege

3 ,

IV 1 1 1 3 3 2'

. III 2 2 2 2 . 2 -, 1

II :■ ' 2 • . 3 ■ 4 5 4 • 2

. . . I , , 4 • 3 2 ' 2 3 3 ;

3ufammen
9

. 9 - , 9 12 . 12 : 8



«Siegerlifte

Oiltersttaffe Sökfttampf ©leget ©cfjute £eiftung

IV 75 m ©cfrumann . • £ 10 ,6 ©et .
933eitiprung RaltfsEe SD* 4 ,40 m
Söaltoerfen ©taupnec SW! ' 54 ,45 m

• 4 x 75 m SW 46 ,8 ©et .
UI 75 m ©cfjmlebetlnb SW 9 ,4 ©et .

-^ESeitiprung ©cfjmlebetlnb sw 5 ,77 m
Söaltoetfen ©oell . £ 71 ,60 m
4 x75m £ 50 ,4 ©et .

II 100 m Söfcfjel sw 11 ,6 ©et .
& eu (entoerfen Söfcfjel SW • 55 ,25 m
SEßeitfprung Sßfcfjet SW 5 ,88 m

I
©peertoeefen

• (500 g )
Ööfcfjel SW 43 ,84 m

Äugctftofeen 6cf)tr>ar &topf £ 10 ,58 m
1000 m SBletjec £ 2 : 55 ,5

4 X 100 m sw 48 ,7 ©et .
I 100 m Serotb £ . 11 ,2 ©et .

Qodjfpcung ‘pafjelb . sw • 1 ,58 m
ßpeertDecfen

(800 g )
Saffert SW 46 ,55 m

©isEusmecfen 'SBeibnec £ 29 ,05 m
1500 m Snfefe . . £ ' ' 4 : 31 ,0

4 x 100 m £ ' 46 ,0 ©et . -
SDttttetftufe Qanb6alt £ 7 : 6

Glittet «u . Öbecftufe 5u65a (I SW 4 : 1
Oberftufe Sauftbatl sw • 39 : 23 '

Die 6orametjportfeffe
6er D <wis * £o6ij * 6cf) uie X940

Der Krieg mahnt , allen SchmierigKeitenzum Trot} die Pflege der
Ceib'esübungen nlcbt hintenanzufehen . Drei Hehrer der Schule , in deren
ßänden oormiegend der Unterricht in Ceibesübungenlag , fehlten ;
zroei maren zum ßeeresdienft .einberufen , einer mar lange KranK .
Dafür fprangen die oerbliebenen Cehrer ein , fo daf) dieXeibesübungen
in allen Klaffen mit je 4 JDocbenftunden durchgehalten rperden Konnten .

Hm 26 . ) uni 1940 hielt die Schule auf dem Sportplat) der Stiftungen
ihr Sommerfportfeft ab . für ßerrn Dr . Eggers , der zu der Zeit als
Ceutnant . in Ceipzig ßeeresdienft leiftete , mar durch ein Gefud) feiner
Klaffe beim Kommandeur feiner Truppe für diefen Tag Urlaub ermirKt
morden , jede Klaffe ftellte ihre 10 beften Sportler als fDetthämpfer .
Someit fle den Klaffen 1 — 3 angehörten , Kämpften fie einen DreiKampf
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aus : 60m = tauf , meitfprung , ScblagballmeitmurL für die klaffen4 — 6
mar ein Dierkampf angefebt ; fie batten die mahl aus Peulenroeitmurf ,
Oocbfprung , meitfprung ,- 100 m « tauf , 1000 m = tauf .

Pis befte Sportler der einzelnen Piaffen ermiefen ficb :
l . PL : föelmut Dietrich , 5orft Praufe , 5einz Scheibe ;

. 2 . „ Franz Taubert , Parl » 5einz menfing , Purt 5einbe ;
3 .- „ ' Gerbardn ) olfj Gottfried müller , Gerhard Tfcberny ;
4 . „ 6roald toerebe , Günter JDarorzyniak , Werner Doffmann ;
5 . „ 5ans =Rudolf Strauch , . Gerhard Reumann , ßarry Beller ;
6 . „ molfgang taute , Borft Geilke , Pari Rebmann .

Bis befter teicbtatblet der Schule murde molfgang taute heraus «
geftellt . Die betten teiftungen der Schüler unter 14 Jahren erzielt ?
Gerhard IDolf . Bis befte Piaffe der Schule in fportlicber Omficht ermies
lieh die 6 . Piaffe , als zroeitbefte die 3 . Piaffe . .

pn diefem Tage murden als Beftlelftungen erreicht :
' ' im Scblagballmeitrourf 58m ( Parl =5einz menfing , 2 . Pi . ) ,

„ ' Peulenroeitmurf 52m ( Pari Rehmann , 6 . PI . ) ,
„ meitfprung 5 , 65m ( Wolfgang taute , 6 . PI . ) ,
„ „ unter 14Jahren 4 , 32m ( Gerhard molf , 3 . PI . ) ,
„ Bocbfprung 1 , 47 m ( Wolfgang taute , -. 6 . PI . ) ,
„ 60m « tauf 8 , 6Sek . ( Gerhard molf , 12 — 13 ) . , 3 . PL ) ,
„ 100 m =tauf 11 , 6 Sek . ( Wolfgang taute , 15 — 16 ) . , 6 . PL ) ,

1000m = tauf 3min . 2 , 5Sek . ( IDemer Stock , 16 — 17 ) . , 6 . PL ) .

Die Scbroedenftaffei gemann die 6 . PL in 2 min . 24 Sek . , ebenfo die
4 X 100m « Staffel in 51 , 4Sek .

Das fuhballmettfpiel murde am nachmittag des 28 . Juni ausgefoeb «
ten . €s endete mit einem Sieg der 4 . PL gegen die 6 . PL .mit 2 : 1 .

nach Beendigung des Spieles zogen die Wettkämpfer mit mufik in
die Pampfbabn ein . mo der Rektor die Sieger nerkündigte und die
Urkunden oerteilte .

€s beftand der JDunfcb , die fportlicben teiftungen unterer Schule an
denen der anderen hallifchen fDittelfchulen zu meffen . So murde mit
der Torfcbule und der Wartinfcbule ein Wettkatnpf nerabredet , der am
4 . Oktober 1940 bei fchönem Berbftroetter auf der Borfb -meffeNParnpf «
bahn abgehalten murde . hierbei erhielt die Bans « tody =Scbule nach
der Dereinbarten Punktbemertung nach der Torfcbule den 2 . Plat 3. €s
ift hierbei zu berückficbtigen , dal ) untere Schule , die nur einen einfachen
Plaffen ^ ug durchführt , ihre Wettkämpfer nicht auf fo breiter Grundlage
ausmäblen konnte mie die beiden anderen Schulen , die durebmeg
Doppelklaffen führen . . ■

Die 5ans « tody » Schule ftellte in folgenden Pämpfen die Betten :
Bocbfprung l . pltersklaffe : frib Wilhelm 1 , 45m
meitfprung 1 . „ frib Wilhelm 5 , 30m

2 . „ molfgang taute . 5 , 51m
100m « tauf 1 . - ■ „ frib Wilhelm 12 , 2Sek .

2 . „ molfgang taute 11 ,9 Sek .
/ 400m « tauf 1 / . „ frib milhelm 61 , 2Sek .

2 . „ Werner Stock 57 , 8 Sek .



Beftleiftungen der anderen Schulen waren :

frocbfprung 2 . Bltersklaffe : JDartin » u . Torfchule 1 , 53 m
3 . „ Torfchule 1 , 48m

meitfprung 3 . • „ martinfchule . 5 , 13 m
100 m »£auf 3 . „ Torfchule ' 12 , 8 Sek .
400 m = Cauf 3 . „ Torfchule 62 , 0 Sek .

1000m = CaUf / 1 . „ Torfchule 3 min . 16 , 0 Sek . '
■ 2 . . „ martinfchule 2 min . 57 , 0 Sek .

ftugelftojjen 1 . „ Torfchule 10 , 60 m
2 . „ Torfchule 10 , 40 m

Schlagballweitwurf Torfchule 81 , 25 m

Die mannfebaften der 5ans = Cody = Schule gewannen die 4X 100 m »

Staffel in der Zeit non 49 , 8 Sek . und die 10 X 200m = Staffel in der Zeit

non 4 min . 33 , 7Sek .

Die Schwedenftaffel gewann die Torfchule in der Zeit non 2 min .

21 , 2 Sek . gegen 2 min . 24 , 7 Sek . , die untere fllannfchaft brauchte . . ,

Die Torfchule gewann auch das Fufjballwettfpiel gegen untere ,Schule
mit 6 : 3 Toren .

Bei der Siegernerkündigung wurden den hegenden Wettkämpfern

und mannfehaften Urkunden und eichenkränze überreicht .

B . 5 o f ch k e

6d ) u ( nad >rid ) fcn
Die Feier der Damensgebung der ftansBCodynScbule

Die mittelfchule der Franckefchen Stiftungen führt feit dem Sommer

1940 den Damen „ 5ans = Cody = Scbule , ftnabenmittelfcbule der Francke »

fchen Stiftungen“ . €r ift ihr auf ihren Antrag oom 5errn Regierungs »

präfidenten in merfeburg zum Gedächtnis ihres einftigen Schülers ,

des Seekriegshelden 5ans Cody , oerlieben worden . Die Schule nollzog

die Damensgebung in einer morgenfeier am 14 . September 1940 . '

Bis Gälte waren erfchienen das Direktorium der Franckefchen Stif »

tungen , Dertreter der ftiftifchen Schulen und Bnftalten , der ftädtifeben

Ober » , mittein und Dolksfchulen , des " ns . = Cebrerbundes und der '

eitemfchaft , der Partei und der OMleHugend ; ehemalige Schüler

— darunter zwei Schulkameraden 5ans Codys — und Berichter der

Ortspreffe . ' Der gemeinfame Gelang des morgenliedes : „ Gib , dafj ich

tu mit Fleiß , was mir zu tun gebühret ! “ nereinigte die Gäfte mit der

Cebrer » und Schülerfchaft der feiernden Schule . Dach dem Chorlied

„ Deutfchland ^ fprach ein Zögling der JDaifenanftalt das Sonett uon

jfolde fturz : „ ehrt frans Codys Gedächtnis ! “ , und nach eipem zweiten

Chorlied ( „ ) et } t ift es Zeit , die Stunde ruft zur Tat ! “ ) ergriff der ,

Direktor der Franckefchen Stiftungen , frerr Oberftudiendirektor

Dr . Dorn , das JDort . Cr erinnerte daran , dal ) oor einem Jahr die
Stiftifche Oberfchule für Jungen ficb nach ihrem ehemaligen Schüler ,

dem Generalfeldmarfchall non mackenfen , in mackenfenfchule um »

benannte , und fpracb ' daoon , dal ) männer wie mackenfen und Cody ,

deren Ceben im Dienft für Deutfchland aufgegangen ift , Dorbild und



Derpflicbtung für die Jugend find , die in ihren ehemaligen Schulen
Ijeranreift . Sodann fpracb der Probürator der franebefeben Stiftungen ,
ßerr Regierungsdirehtor Dr . Delbaes , zur feiernden Schule . €r mies

‘ aus der Gefcbicbte der Stiftungen den Geift auf , der in ihren Schulen
und Anftalten überliefert morden ift . Es ift der glaubensftarheGeift
ihres Gründers zufammengeroaebfenmit dem altpreufjifcben Geift der
Pflichterfüllung und der Zucht , der non der hier erzogenen Jugend auf *
genommen morden ift und in männern roie JAacbenfen und Cody ge »
fchichtliche Tat gemorden ift . Der Redner gedachte der heutigen Jugend ,
die mieder todesmutig iimRampf für Deutfcbland fteht , und rief die
Jungen der ßans « Cody « Scbule auf, diefen Geift immer mieder zu
beroäbren . -

Das Chorlied „ Junges Gefcblecbt“ und das ßebbelfcbe Gedicht „ Der
junge Schiffer“ leiteten zu der ßauptanfpracbeüber , über die ich als
überfchrift „ llnfer 5ans Cody“ gefetit hatte . Jcb habe fchlicht non dem
Cebensroeg und dem Todesgang diefes Dorbildlichendeutfchenmannes
erzählt . Zmei Schüler fprachen dazu die beiden lebten Briefe des .tod «
bereiten ßans Cody . Jd) bin mir gerbiß , daf) ßans Cody unter den
Jungen feiner Schule lebendig gemorden ift und als ein fchroeigender
miterzleher unter ihnen roirben roird . Das Englandlied , Don allen
kräftig mitgefungen , befcblob diefen Teil .

v Zum Schluffe ihamen menfehen zu JDorte , die unterer Schule nabe“
ftehen und aus der ferne unteren Chrentag mitfeiern roollten . Der
ehemalige Schüler ßans Pittfchaft hatte fleh zum Sprecher aller früheren
Schüler gemacht und feinem Briefe das eigene Gedicht „ ßans Cody“
beigefügt . Das Gedicht * ) , das danon zeugt , dal) untere Jugend ßans
Codys Sendung nerftanden hat , rourde oon einem Schüler norgetragen .
Die Scbmefter ßans Codys , . frau Siegfriede Cucius in Stuttgart , die
treue ßüterin non ßans Codys Gedächtnis , fpracb in einem febönen
Briefe * * ) für unfere Jungen riebtungroeifende JDorte im Geifte ihres
Bruders und febenbte der Schule als perfönliches Andenben an ßans
Cody einen Brief non feiner ßand . Der Rommandant de ’s Zerftörers
„ ßans Cody“ , i ßoroettenbapitän freiberr Don JDangenheim , richtete
in feinem Glüchrcunfcbfchreiben * * * ) den Sinn unterer Jungen auf
deutfehes mannesturn und Seemannstum , roie es ßans Cody Der «
hörpert hat . ■ '

Hach der fübrerebrung befichtigten die Gäfte die ßans « Cody « Aus =
ftellung der Schule . Sie mar auf dem mittelflur aufgebaut und 1 zeigte
auf dem mitteltifd) Erinnerungsftücbe oon ßans Cody : Schulliften ,
Bilder , Briefe und eine Jugendbaftelei des Schiffsjungen ßans Cody ,
die Eigentum der JDaifenanftalt ift . Sie ftellt unter Glas und Rahmen
ein SegelDollfchiff auf hoher fahrt dar . Angeregt durch diefe Arbeit ,
maren die JDerhgruppen der Schule unter ihrem Zeichen « und JDerb «
lebrer , ßerrn Otte , zum Schiffsmodellbau gebömmen . So mar nun auf

. Seitentifchen eine Ausheilung oon 24 Schiffsmodellen aufgebaut . ) n
forgfältiger , roerb « und maljftabsgerecbterRleinarbeit haben die Jungen

* ) flel) e unten S . 25 .
* * ) tiefte unten S . 27 .

\ * * * ) tiefte unten S . 26 .
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neben einer alten Kogge und dem Scbulfcbiff „ Göret) Fock“ faft fämt »
liebe Sebiffsarten der neuen Kriegsmarine gebaut . Der Zerftörer „ Dans
Cody“ mar in drei nerfebiedenen mabftäben mit befonderer Ciebe ge «
arbeitet morden . Die ßefebauer hielten nicht mit ihrem Cob über die
Sauberkeit der Brbeit zurück . B . Dofcbke

Der flntell der ßans = Cody = Scbule an der Busftellung
„ Die Sebule im Krieg“

Die Stadt Dalle bat im Sommer 1940 das ehemalige Cogengebäude
in der Blbrecbtftrabe innerlich erneuert und unter dem Damen „ Dans »
Scbemm » Daus“ der balliicben Grzieberfcbaft und Glternfcbaft als einen
fllittelpunkt für alle Begebungen der Grziebung und des Unterrichtes
zur Derfügung geftellt . Die Gaumaltung des ns . = Cebrerbundes batte
im Oktober in den Busftellungsräumen des ßaufes die Busftellung
„ Die Schule im Krieg“ eröffnet ; fie follte zeigen , mie die Schule den
Forderungen der Gegenroart gerecht wird .

Die Dans = Cody » Scbule batte der Busftellungsleitungihre Dans «
Cody » Busftellung zur Derfügung geftellt , die fie zur Feier ihrer namens «
gebung gezeigt batte . Die flbficbt der Schule , fie als gefcbloffene Ginbeit
unter dem Ceitgedanken : „ Gine Schule pflegt beldifcbe Tradition“ , dar «
zubieten', batte ficb niebt nermirklicben laffen . So erfebienen untere Bus «
ftellungsftücke an drei nerfebiedenen Stellen .

) n dem Raum , , der fid> an den Gbrenrauin anfcblob , zog ein grober
Tifcb den Blick des Gintretenden fofort auf ficb . Buf ihm mar nämlich
eine gemaltige Kriegsflotte mie in einem Kriegsbafen nor Bnker ge «
gangen . )T)er die Dielen groben . und kleinen ßolzfcbiffe genau anfab ,
mubte einen Unterfd) ied erkennen . Gine gröbere Bnzabl maren reiben «
meife gearbeitete Sd) iffe jüngerer Schüler ; fie trugen das Gepräge
kindertümlicber ßaftelarbeit . Danon hoben ficb grobe Kriegsfcbifftypen
ab , die tadellos merk « und mabftabgereebtnach den Bauplänen , die die
Gefellfcbaft Tür Seegeltung berausgibt , -gearbeitet find . - -Dur diefe fo « -
genannten modellfd) iffe ftammten aus dem IDerkraum der Dans = Cody «
Schule . Gs befanden ficb darunter : die Panzerfcbiffe Bdmiral Scbeer
und Graf Spee , der Zerftörer Dans Cody , die Torpedoboote Tiger und .
jltis und ein -Schnellboot .

) n dem Dauptraum der Busftellung batte die Knabenmerkarbeit in
der erften Seitennifcbe rechts einen befonderen Plab gefunden . Bn der
)t ) and hingen Bildniffe non jungen , die bebutfam an Schiffsmodellen
arbeiten . Das maren Schüler der Dans =Cody « Scbule . Don1den Segel «
fd) iffen , die unter dielen Bildern ftanden , maren die Kogge und das eine
Segelfcbulfcbiiff „ Gord) Fock“ in der Dans » Cody «Sd) ule gebaut morden .
Dieter „ Gord) Fodr“ ift eine befonders forgfältige Brbeit des mittel »
febülers JOerner Ziegler .

Die Rückmand des Dauptraumesmar dem Deldentuin des Krieges
gemidmet . picr batte unter Dans Cody einen Gbrenplab gefunden , meil -
er ja aus einer ballifcben S ^ ule heraus feinen TDeg zu gefcbicbtlicbem
Ruhme gegangen ift . mir faben ihn auf zroei groben Bildern ; das eine
zeigte ihn als Sd) üler mit der febmarzen mübe des JDaifenknaben , das
andere als , Seeoffizier mit dem Paradebut . Darunter hingen Bilder
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oon dem Cübecker Bans « Cody « Denkmal und non dem Gedenhftein in

der Balle der Bans°Cody « Scf >ule in Balle . ) n dem Scbauhaften darunter

roaren die alten Aufnahme « und Abgangsliften der Schule ausgelegt ,

in denen fein -näme eingetragen ift . Dabei lag in ftunftfcbrift eine Ab «

fcbrift des Antrages der Schule , in dem fie den Regierüngspräfidenten

um die Genehmigung bittet , fiel ) Bans = Cody « Scbule nennen zu dürfen ,

und zugleich eine Abfcbrift des Antmortfcbreibens . eine getreue Aach «

bildung non Bans Codys let 3tem Brief erinnerte an feinen Opfertod .

einen febönen Abfchluh bildete an diefer JDand eine Bans « Cody « Aus «

ftellung im Kleinen . Das . ScgelDollfchiff , das Bans Cody als Schiffs «

junge baftelte und das - roabrfcbeinlicb die „ Sirius“ darftellt , auf der er

fein Ceben als Seemann begann , mar hier aufgehängt . Darunter hing

ein Bild des Zerftörers , der feinen Damen trägt , umrahmt oon einem

fPatrofenmübenband ; beides ift ein Gefcbenk der Befabung an die

Schule . Darunter ftand als bette Ceiftung der JDerkgruppen der Schule

das formfebone fDodell diefes felben Schiffes , des Z 10 „ Bans Cody“ .

A . B o f cb k e » •

1? atis <So6ij

( Zur Aamensgebung der JTMttelfcbule der Franckefcben Stiftungen

zu Balle am 14 . September 1940

gemidmet oon Bans Pittfchaft , Schüler oon 1934 — 1940 )

6r , fuhr gegen England als Kämpfer und Beld ,

gegen England er damals , mir heute ,

zu zertrümmern die falfche , heuchelnde FDelt ,

eines gierigen Raubhändlers Beute !

Die Freiheit Deutfchlands als höchftes Ziel ,

das mar feine Fahne , für die er fiel !

)TMr lenken die Fahnen dem tapferen Beld ’

. und geloben dem Daterland Treue :

IDir brechen zu Boden die heuchelnde )Delt

und erringen der Freiheit die neue !

Die Freiheit Deutfchlands , für die er fiel , .

. fie ift unter Glaube als höchftes Ziel !

IDir fahren gen England , du tapferer Beld !

Bans Cody , auch du bift im Geilte dabei .

fDir tragen zu Grabe die heuchelnde FDelt !

Bans Cody , dein Daterland kämpft ficb frei !

Die Freiheit Deutfchlands , nun bricht fie an ,

dein fiampf um -fie mar nicht umfonft getan .



Schreiben des Rommandanten des Zerftörers „ bans Cody“
an den Rehtor der 5ans = Cody = Scf) üle zur feler der Flamensgebung

. Den 22 . Ruguft 1940 • -
Sehr geehrter berr Rehtor I

mit dem Flamen „ bans Cody“ trägt die Befafiung unteres Zerftörers
ein ftolzes Dermächtnis .

FDir lind Soldaten , alle, Dom Kommandanten bis zum matroten .
Das beüjt , mir führen die matten zu €hr ’ und mehr des Deutfehen
Reiches in dem uns aufgezmungenen Krieg , mit dem Ziel , das Ceben
des deutfehen Dolkes zu fdfirmeri und dein feind jeden möglichen
Schaden zuzufügen , mir find Stolz und felbftbemufit , denn mir haben
in langen friedensjahren das FDaffenbandmerh geübt und erlernt und
fühlen uns jedem Gegner gemachten , mir haben unteren JDillen ge «
ttählt und ausgerichtet nach dem millen unterer militärifchen führer ,
damit die Dielheit als eherne Einheit mirken kann . '

mir find Seeleute, alle , nom Kommandanten bis zum matrofen . Das
heit3t , mir zmingen nicht nur dem feind unteren millen auf, fondern
mir trofien auch den Gemalten der See , - daf3 fie uns unterem Ziel ent «
gegenträgt . )Dir kennen die See und lieben fie , roeil fie uns fo gemaltig
die Rllmacht fpüren läf3t , uns in ihrer Gröfie untere menfehlicheh
Grenzen offenbart und uns doch untere eigene Kraft und die Stärke
des mentchlichen Geiftes empfinden .läßt , indem mir fie beherrfchen .

Bis Soldaten und als Seeleute find mir ftolz , daf3 mir untere Pflicht
unter dem Dermächtnis bans Codys erfüllen dürfen , der Soldat mar
und Seemann mit ganzem berzen . €r hat das Glück der Seefahrt er¬
fahren , mar durch fie hart und gefchult , und fein foldatifcher JDille mar
fo ftark und dem militärifchen Denken fo eingeordnet , daf3 er nur als
Soldat die Doilendung feines Cebens finden konnte . Das Bemufitfein
feines Könnens und der Glaube an die gute Sache gaben ihm die Kraft , ,
die felbftgemählte fchmere Rufgabe anzupacken und zu löfen . Sein
Ceben und fein Sterben find mabrlicb ein ftolzes Dorbild .

menn ' jetjt eine Schule der franckefiben Stiftungen diefes Der «
mächtnis mit übernimmt , fo ift das ein fchönes Zeichen deutfdjer Toten «
ehrung und ein Rusdruck dafür , dafi im Deutfehen Reich feit der macht »
ergreifung des Flationalfozialismusauch im öffentlichen Ceben die /
Dorbilder für die Jugend mieder unter den 'beiden unteres Dolkes ge «
fud) t roerden . )Der non den jungen in diefer Schule das Rüftzeug fürs
Ceben ermirbt , dem mird das Bemuf3tfein , unter dem Flamen „ bans
Cody“ gelernt zu haben , tagen , dafi jede Tat , fei fie nor allem Dolke
getan oder den Blicken der menge entzogen , nur beglücken kann , menn
die ganze Perfönlichkeit dafür eingefet3t mird , und nur gelingen , menn
fie mit JDollen und Können ungefaßt mird .1

Dielleicht lernt aud) manch einer, geführt durch bans Cody , die See
kennen und lieben , und begreift , mie fehr fie die Grundlage der Gröfie
der Dölker ift .

mir nom Zerftörer „ bans Cody“ münfehen der „ bans =Cody « Schule“ ,
daf3 es ihr gelingen möge , die jungen zu aufrechten , zielftrebigen ,
felbttbemufiten und felbftlofen Könnern zu erziehen , die im deutfehen



Dolh dort , roo Pflicht oder eigener rDille ihnen den Plah zurneift , ihre

Kraft noll einfetjen können zur Dollendung des groben iDerkes unteres

» ers . i> eil ' 5itler !

■ . i gez . . . . v . . .

Koroettenkapitän , .

’ Kommandant des Zerftörers „ Bans Cody“

Brief non Bans Codys Schroetter zur Feier der Damensgebung der

6ans = Cody * Scbule

Stuttgart , den 8 . Sept . 1940

Sehr geehrter Berr Rektor 1

Da es mir nicht oergönnt ift , an ihrer feierftunde perfönlich teilzu «

nehmen , fo roerde ich dod ) am näcbften Sonnabend im Geifte bei Jhnen

und der feftlicb nerfammelten Jugend fein und teilnehmen an dem er «

hebenden ftkt , durch den ihrer Schule der Dame meines unnergehlichen

Bruders Bans Cody nerliehcn roird . Dies ift nicht nur eine Ehrung des

Beiden , der fein Böd ) ftes dem Paterland zürn Opfer brachte , fondern

auch eine Ehre für die Schule , die fortan feinen Damen trägt . Es foll

ein pnfporn fein für die Schüler , fich jederzeit des ehrenoollen Damens

roürdig zu erroeifen .

Bans Cody ruft euch zu : „ Seid unroandelbar in der Ciebe zu Eurem

herrlichen Daterland , haltet treue Kameradfchaft . untereinander , übt

Euch in unermüdlid ) er . Pflichterfüllung beim Cernen , damit Jhr einft
roertnolle fDitarbeiter beim pufbau des ' Reicbes fein könnt ! Stählt

Euren Körper durch Ceibesübungen ; denn in einem gefunden Körper

- roohnt auch ftets ein gefunder Geift ! Dann roerden aus den Schülern

dereinft Jünglinge und männer roerden , die fich mit Stolz , Bans = Cody =
Schüler ' nennen dürfen . “ . ' . \

fDie jeder echte deutfche mann hatte auch Bans Cody ftets ein

roarmes perz für die Jugend , und non meinen beiden Söhnen roar ihm

fein Pate Bans Cueius befonders lieb ; er roollte ihn fpäter auch dem

Seemannsberuf zuführen . Gern machte er mit ihm feinen Späh und

überfandte ihm am 18 . 8 . 1909 eine prunkhafte Urkunde des JDeer «

gottes über die Äquatortaufe , der fich jeder , der zum erften male den

Äquator überfd ) reitet , unterziehen muh - JDie luftig und für den lauf «

ling keinesroegs angenehm es dabei zugeht , habt Jhr lieber fchon ge «

lefen . Die Urkunde und das Begleitfchreiben non Ban $ Codys Band

fchenke ich Euch für Eure pusftellung .

Dun roünfche ich Euch zu Eurem Ehrentag Diel Glück und Eurer

Schule den fchönften Erfolg , nämlich , aus echten deutfehen Jungen echte

deutfche männer zu machen , und fchliefje im Gedanken an unteren

geliebten Führer mit einem herzlichen

, ' Beil Bitler !

Siegfriede Cucius geb . Cody
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£afeini | cf) e lljauptjcbule
I . Abiturienten

folgende Schüler der Rlaffe 8 Derliefjen die Anhalt . um in den JDehr = oder
Arbeitsdienft einzutreten :

Gerhard fldy , ßorft Clanier , Gerhard Friedrich , ßermann friedemann , TDalter
Goebel , ßans = Ulrich .Gofe , RarUGünter ßenfel , ßans =Ulrid ) Oerold , ßans ßündorf »
Ridjter , Ehrhardt Rarras , IDolfgang michaelis , Paul moeller , Erich Richter , Ulrich
Schramm , Rolf Stohge , ßans = Georg Staemmler , Eberhard JDismar , Rlaus Zfcheyge .

II . Aus der Gefehlte der Anftalt

Der diesjährige JTlufi Je abend fand am 11 . Juni unter Leitung Don mufiklehrer
)D e u in der Aula ftatt .

Am 5 , Juli neranftalteten die Latina und mackenfen =Schule einen Leiftungs »
mettkampf ihrer Jungen * ) .

Don den einberufenen Lehrern rourde Studienaffeffor Rurt Cammer er aus
dem Dienft der JDebrmacht bis auf weiteres entladen .

Infolge der zahlreichen Abgänge wurden die Rladen 8 a und 8 b zufammengelegt ;
Itatt deden wurde die übernolle Rlade 5 in 5 a und 5 b geteilt .

Bei der Ccce ^ feier am 23 . DoDember wurden folgende Derftorbene Lehrer

\ und Schüler mit Dachrufen bedacht : ' ;
Der ehemalige Rektor der Latina , Oberitudiendirektor i . R . Prof . Dr . Rudolf

Graeber , Frankfurt ( Oder ) ( 1914 — 1921 ) .

Die ehemaligen Schüler : ■ * :
Pfarrer Gottlieb Uhle , JDernigerode ( 1874 — 1881 )
Reid ) smarineamtmann GuftaD Däumi g , Berlin =Steglik ( 1874 — 1881 )
Sanitätsrat Friedrich Lei tler , Liebenwerda ( 1873 — 1882 ) '
Paftor Franz JDilhelm Rrüger , Pelkum b . ßamm ( 1862 — 1872 )
Dr . med . . JDalter m ü 11 e r , Ermsleben ( ßarz ) ( 1889 — 1898 )
Dr . med . ßans melk er , Saarbrücken ( 1915 — 1917 )
Dr . phil . Jüilly moye , ßalle ( 1880 - 1889 )
Pfarrer i . R . Ernft Po linear , Ritenburg ( 1874 — 1882 )
Reidjsbahnamtmann a . D . ßeinrlch 0 e i t e , Berlin =Steglitj ( 1875 — 1883 )
Chemiker Theodor ß üben er ( 1886 ) . .
Geheimer Regierungs » und Schulrat i . R . max Fif eher , Berlin ( 1865 — 1872 )
Pfarrer R fi h 1 m a n n , Spören b . Bitterfeld ( 1890 — 1899 )
Rechnung &rat i . R . Richard Schneegaf ) , Baumburg ( 1883 — 1884 )
ßolzfadwerftändiger im miniiterium Edgar Richter , ßalle ( 1912 — 1920 )
Dr . med . Guftan ßagemann , Freyburg ( Unftrut ) ( 1888 — 1896 )
Dr . med . Theodor RI brecht , Rreuzllngen ( 1886 — 1895 )
Dr . med . Alban Da ft » Rolb , Stuttgart ( 1886 — 18 ^ 3 ) -
Generaloberarzt a . D . Dr . med . martin maue , Plauen ( 1882 — 1889 )
Landgerichtsrat ßugo Raddak , Görllk ( 1886 — 1889 ) i
Uninerfitätsprofeifor D . Julius Richter , Berlin ( 1873 — 1881 )
ßauptfd ) arführer der motor = ß ) . Lothar Schönfeld , Sprottau ( Schlehen ) ( 1932 —

1935 ) • • .
Dipl .=) ng . Bruno Regel , ßalle 1888 — 1895 )
Dr . med . Paul Rettig , ßalle 1893 — 1902 ) :
Raufmann Franz Ebermann , ßalle 1882 — 1889 )
Prof . Df . med . JDalter Lindemann , ßalle ( 1896 — 1905 ) - '
ßolzhändler ' Franz Ro ft , Dölau ( 1909 — 1917 ) ' '
Reichsbankrat a . D . Alfred Bötticher , ßalle ( 1884 — 1893 )

Den ßeldentod für Führer , Dolk und Daterland ftarben :

Reichsbahnrat Dr . jur . ßeinrich Rreoet , Breslau ( 1913 — 1918 ) , bei Rutno ( Polen )
Rapitänleutnant vi. ‘1 . Offizier martin Op den hoff ( 1920 — 1924 ) bei naroik
Pfarrer Carl ßeinrld ) Schroedter , Sömmerda ' ( 1913 — 1918 ) , in Belgien
Pfarrer Gottmaid f e I d ha h n , Polleben ( 1913 — 1922 ) , an der Somme '
Oberfeldwebel u . Offiziersanwärter Rudolf Ei b ach ( 1921 — 1926 ) , innordfrankreid ) .

* ) Dgl . S . 17 ff . '



ein zroeiter cfjcmaUgcr Scbülcr der Catina rourde mit dem Ritterkreuz zum
€ i f e r n e n ft r e u z ausgezeichnet , ^

ßauptmann der Cuftroaffe JDilbelm PI a k r o c k i ,
Schüler oon 1920 — 1923 . £r verlieb die Schule mit der Oberfekundareife , trat 1935
als Oberleutnant in das jagdgefcbmader Ricbtbofen und murde 1936 ßauptmann
und Staffelkapitän im Jagdgefcbmader ßorft JDeffel . pls Gruppenkommandant in
einem Zerftörer =Gefcbroader bat er Heb 1940 in Dielen Cuftkämpfen über Frankreich
und England rübmlicb berDorgetan . ^

I . Pb ^ turfenten
pm 24 . September beftand Rurt Dittmar (8m ) als einziger Prüfling die

ßerbftreifeprüfung .
pus den Piaffen 8m und 8s Derliefjen folgende Schüler die Pnftait , um . in den .

TDebr » oder prbeftsdienft einzutreten :
Bus Piaffe 8 m : JDolfgang Uber , Joachim Rraroebl , plbert Deutfcbbein , JDolfgang

müller , Pari Reipfcb , JDalter Staudt , f ritj Blende .
pus Rlalfe 8 8 : Purt ßeinemann ,- Purt Giaro , Dietrich Gerber , Gerhard Bufcb ,

ßerbert Prug , Cbriftian Böhme .
Jhnen roirddas Reifezeugnis bei endgültigem Eintritt In die rDebrmacbt zu *

erkannt .
, - II . Bus der Gcfd) lcf>tc der pnftait

Das diesjährige Sommerkonzert unter Ceitung Don mufiklebrer )Deu fand
am 4 . Juli ftatt . Es bot JDerke für Chor mit Orcbefter und A -cappella -Cbor . Die pula
mar bis auf den lebten Plab gefüllt . Pm nächften Tage führten Catina und Plackenfen *
Schule fportliche JDettkämpfe durch * ) .

pm 6 . Dezember feierte Generalfel dm arfcball oon Black enfen
feinen 91 . Geburtstag .

infolge der Derdopplung der Pnftait rourde nom Direktorium der Stiftungen eine
Oberftudienratsftelle eingerichtet , die mit Studienrat Dr . fribfd ) « , der

feit 32 Jahren an der Pnftait tätig ift , befebt rourde .
Die P11 ft o f f f a m m I u n g . der Schule bat bisher gute Ergebnitfe gebracht . Es

konnten abgeliefert roerden : 606kg Papier , 9kg Cumpen , 197kg Rnocben , 63kg
Biebing , 140 kg Eifen , 40 ,5 kg Stanniol , 27 kg Zink , 5kg pluminium .

Puch für die Bl e t a 11 f p e n d e des deutfehen Dolkes ' konnte die Schule einen
beachtlichen Beitrag leiften .

Jbre diesjährige £cce = fefer beging die Schule am 23 . nooember mit folgendem
Programm :

1 . Orgel : C )Moll -Phantaffe ( J. S . Bach ) .
2 . Bibelroorte .
3 . . Chor : Pyrie und Sanctus ( Orlando di Caffo ) .

• 4 . GedicbtDortrag :
, „ Totenfonntag“ ( Cinkenbach ) ,
. „ Cangemarck“ ( Raftelle ) . .

5 . Chor : „ Ecce“ (Jakobus Gallus ) ; . ,
lL, 6 . nachrufe .

7 . Gemeinfamer Gefang .
fünf Pngehörige der alten Scbülergeneration find , foroeit bekannt geroorden ift ,

im vergangenen Jahre in die Eroigkeit abberufen roorden . Es find :
Ernft Graeb , Cudroig Grün , Paul Steinhardt , Dr . Erich Dölker und JDalther Zöllner .
puberdem find (leben ehemalige Schüler für Dolk und fObrer gefallen : Dr . ßell »

mut pgde , ßans pppel , ßermann Büttner , Gerhard Topolinski , ßans = )oacbim Cübe ,
ßeinz =)ürgen Schulz und ßans Tbcune .

Pn alle Jebigen und ehemaligen pngehörigen der Schule ergeht hiermit die herz »
liehe Bitte , der Schule Dom pbleben eines früheren Schülers Plitteilung zu machen .

. * ) Dgl . S . 15 und 17 ff .



"üati 6ma ( ion gum ®c6äd ) fniö
Bm 21 . Juli d . ) . nerftarb in ßannooer — kurz nach Dollendung

feines 80 . Cebensjabres — der bekannte Biologe Studienrat Prof .
Dr . pl>il . Barl Small an . Dielen ehemaligen Schülerinnen der
früheren ßöberen Mädcbenfcbule und des Cebrerinnenfeminars der
franckefcben Stiftungen mird er unoergeffen bleiben , hat er dod ) eine
Reihe non Jahren fegensreicb an diefen Bnftalten gewirkt . IDeiteren
Breiten ift er bekannt geworden als Derfaffer mehrerer biologifcher
Cehrbüd ) er und einer „ Methodik des biologifd >en Unterrichts“ fowie
als Mitbegründer und tätiger Mitarbeiter des „ Dereins zur förde «
rung des matbematifd ) « naturwiffenfcbaftlicben Unterrid ) ts“ . Bn der
Deugeftaltung des Biologieunterrichts hat er entfcheidenden Bnteil
gehabt .

Barl Smalian wurde am 10 . Mai 1860 in Bfdiersleben geboren , er
befuchte die Elementarfcbulen non Breitenworbis , Reefen bei Burg ,
Magdeburg und Bfcbersleben fowie “die Realfd ) ule I . Ordnung zu
Bfd) ersleben , an der er 1881 die Reifeprüfung beftand . Sicherlich hat
die Schulzeit auf dem Cande und in der Bleinftadt feine fpätere Ein «
ftellung zum Biologieunterricbt wefentlicb beeinflufjt . . ) m Dormort zu
feiner „ Methodik“ weift er darauf hin , dalj der erfte „ Bnfcbauungs «
unterrid ) t“ auf dem Cande eine beffere Bnfd ) auung non den )Ded) fel =
beziehungen zwifcben Cebewefen und Umwelt nermittelte als der
damals recht einfeitige biologifd >e Cehrbetrieb auf der ' Un 'werfität .

Bn den Uninerfitäten Jena , Berlin und Göttingen widmete er fiel)
dem Studium der Daturwiffenfdjaften . Seine pädagogifebe Busbildung
erfuhr er non Oftern T887 bis Oftern 1888 am pädadogifd ) en Seminar ,
( seminarium praeceptorum ) der frandrefeben Stiftungen . Dad) ein » *
jähriger Tätigkeit an einer Prioatfchule in Ballenftedt a . ß . kehrte er
nad ) Balle zurüdt , um unter der Ceitung feines freundes , des Rektors
Dr . JDohlrabe , das Elementarfd ) ulwefen kennenzulernen . Er unter «
richtete non Oftern 1889 bis Oftern 1890 an der Glaud ) afd) ule . Oftern
1890 erhielt er eine Bnftellung an der ßöberen Mädchenfd >ule der
frandrefchen Stiftungen „ als dritter ordentlicher Cehrer“ . Dad) elf «
jähriger Tätigkeit an diefer Sdjule » erließ er Balle , um eine Ober «
Tehrerftelle an der ßöberen MäddjenfcbuJe in Mittelbarmen zu über «
nehmen . Später fiedelte er nach ßannooer über . '

Smalians faft Bier Jahrzehnte umfaffende unterridjtlidje und erziehe «
rifche Tätigkeit war — wie er felbft bekennt — non einer - tiefen Ciebe
und Begeifterung für „ fein“ Unterrichtsfach , die Biologie , befeelt .
Sd) on in feinen lebten Studienjahren hatte er „ das grof3 e Glüdt“ , durch
einen „ ungemein Dielfeitigen , kenntnisreichen Prinatgelebrten und
forfcher " , )D . ) . Behrens , in biologifches Denken eingeführt zu werden .
„ Dies war für mich“ — fo fchreibt er — „ als zukünftigen Cehrer ein
Erlebnis , zumal auf den UniDerfitäten damals die Geftaltlehre , die
Morphologie , alles beherrfchte . “ Bus diefem Erlebnis Erwuchs ihm die
Überzeugung , „ dalj die Cehre Dom Ceben und ihre unferrichtliche Be «
handlung ein ßauptglied der fiultur der Gegenwart ift , daf3 der b i o «
logifche Unterricht folglich ein Bernfach bumaniftifeber
Bildung darftellt“ .
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Der an der damaligen Schule übliche Unterricht in „ naturgefcbicbte“
mar nun raeit danon entfernt , ein „ biologifcher“ zu fein . Die Geftalt =
lehre ( Blorphologie ) , nerbunden mit der Syftematik , beherrfchte auch
hier den Unterricht , mährend das „ Cebendige“ . in den Ceberoefen , die
Gefetrniäfügheiten in den Cebenserfcbeinungen ganz in den ßinter *
grund traten . Daher trat Smalian fcbon in den erften )ahren feiner
Cebrtätigfeit für eine Reform des Haturgefchichtsunterrichts ein . €r
fchreibt darüber : „ Gleich bei Beginn meiner unterrichtlichen Tätigkeit
in den Franckefcb'en Stiftungen in Balle a . S . nerfuchte ich , meinen
botanifchen und zoologifchen Unterricht biologifch zu beleben , ohne
freilich bei den meiften Facbkollegen damit Gegenliebe zu finden , die
fich nach mie nor an die normiegend non dermorphologiedurch“
tränkten Cehrbücber hielten . Um fo mehr Derftändnis fand ich bei
einem nölligen Dicbtbrologen , aber glänzenden Pädagogen , dem da =

. maligen Direktor der Franckefcben Stiftungen 011 o f r i ck , einem aus =
gezeichnetenGermaniftenundBltpbilologen , dem ehemaligen Erzieher
€rnft non rDildenbrucbs . “ Unermüdlich , im eigenen Unterricht foroie
in FDort und Schrift lebte fleh Smalian auch fernerhin für die Dermirk *
lichung feiner Begebungen ein , die am betten durch den Titel eines
feiner Dorträge gekennzeichnet merden : „ FD i e m i r d d e r B a t u r «
gefchichtsunterricht ein biologifcher ? “

Den bildenden JDert des Biologieunterricbts fab Smalian nicht in
einer Übermittelung toten Jüiffensftoffes . ) n feiner methodik lefen mir :
„ Bis der Derfaffer diefes Budjes ( Smalian ) die hohe Freude hatte , einft
mit Gaudig zufammen am Cehrerinnenfeminar der Franckefchen
Stiftungen zu 5aHe a . S . roirken zu können , hat er mit den Semina =
riftinnen unter zum Teil recht fchmierigen , durch die fpärlich norhan «
denen Cehrmittel bedingten Derhältniffen ausgiebig JT r b e i t s =
unterricht auch in der Biologie getrieben . “ Daf3 er perfönlidte
Opfer nicht gefcheut hat , um diefer Schmierigkeiten Oerr zu merden ,
beroeift z . B . ein Schreiben nom 1 . Juli 1897 , das er anfebeinend bei der
Bnftaltsleitungoder dem Direktorium der Stiftungen eingereiebt hat .
Es heiht darin : „ Dom 5erbft 1896 bis 1 . Juli 1897 hat Unterzeichneter
fiel) bemüht , für den Unterricht in der Tierkunde in der höheren
rnädchenfchule und im Cehrerinnenfeminar der Frand ^ efchen Stiftungen
eine Sammlung non Bnfd) auungsmaterial zufammenzuftellen. Die
Tiere find planmäßig ausgeroäblt , zum grofjen Teil unter Beihilfe be =
freundeter Forftleute im 5arz befd) afft und nom Bonfernator des zoo =
logifchen Jnftitutes der Uninerfität 5aüe mottenficher , zugleich künft =
lerifch lebensmahr nach den Bngaben des Unterzeichneten geftopft .
Unterzeichneter hat alle hierzu nötigen Busgaben bisher beftritten ,
die Sammlung jedoch bereits genannten Bnftalten zmecks Benubung
zur Derfügung geftellt , da für diefe durchaus notroendigen Dinge bis =
her keine Pofition im Etat befteht . “

IBenn Smalian unter fo fchmierigen Derhältniffen Brbeitsunterrid) t
trieb , und zmar in einer Zeit , mo diefer noch nicht „ entdeckt“ , mar , fo

'hatte er offenbar gefehen ( roas damals keinesroegs felbftnerftändlid)
mar ) , daf3 man biologifche Erkenntniffe let3ten Endes nicht ' aus
Büchern , fondern aus der Beobachtung der lebendigen Batur fchöpft ,
und dah diefer Erkenntnisarbeit böchfter erzieherifcher IDert bei «
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zumeffen ift . File Ziele cUefer erziebung erkannte er : folgericbtigeö

Denken ( Derftandeebildung ) und €infül ) len in die Hatur ( Gemüts »

bildung ) , Dor allem aberTDabrbattigkeit ( Seine „ IDetbodik des

biologifcben Unterrichts“ ift der „ erziebung zur JDabrbaftigkeit“ ge »

midmet ) . Darüber hinaus bat er immer raieder auf die höbe melt »

anfcbaulicbe Bedeutung des ßiologieunterrid ) ts bingemiefen .

Smalians Lebensarbeit bat reiche frucbt getragen , rber feine Be »

ftrebungen mit den neuen Cebrplänen nergleicbt , der erkennt , dalj fein

iDirken richtunggebend gemefen ift . JDenn beute der Biologieunter »

riebt ein mefentlicber Beftandteil der €rziebung ift , fo bat Smalian

hierfür entfebeidende Dorarbeit geleiftet . w

’ 5ein ' z Scbüt } , Studienrat

Bom päöcben
Seit dem 1 . ßeft diefes Jahres ilt nur eine kleine Spanne Zeit Dergangen , trotjdem

gibt es allerlei zu beridjten , leider aud ) Don zroei alten Zöglingen , die der Tod

dabinraffte . £9 find dies : ' . |
Gerhard jelinskf

geb . am 2 . 11 . 1913 , gekörte er in den Jahren 1925 — 1930 ale Oberreal (d ) üler zu
uns . Dach Beendigung feiner Scbullaufbabn befuebte er 2 Jaf >re die höhere Bändels »
fcbule in Berlin , mar dann in mehreren Gefdjäften tätig , zulebt als niitarbeiter in
der Firma feines Daters . tDäbrend diefer Zeit mar er y2 Jahr im RBD . und 2 monate
Soldat in Zerbft . flm 1 . 4 . 1940 rourde er zum Beere eingezogen und rückte am
6 . 5 . ins Feld . £r machte den Dormarfd ) nach Frankreich hinein mit und fiel am
18 . 6 . 1940 , am lebten Kampftage , bei Curches an der Klaas füdroeftlich Don Com »
merey . flm Zioilfriedhofe diefes Ortes liegt er begraben .

Fünf ) abre gehörte er zu uns , durd ) Befuche und Grüfte hielt er immer roieder -

die Fühlung aufrecht . ) n treuer Dankbarkeit roerden mir feiner immer gedenken ?
der in Treue für fein Dolk — auch für uns — fein Heben dahingab .

und ■ '

Brtur ftabifd ) ,

delfen Tod am 22 . 12 . 1936 erft jetjt bekannt geroorden ift . £r mar O . 1893 — 0 . 1895
als Schüler der Catina unfer Zögling . £r lebte als Bauer in TDuitj bei Zeit } und
Dcrunglückte beim ftfdjen ; er mar verheiratet , Dater . dreier Söhne und einer Todjter .

nachzutragen ift noch die erfreuliche Runde non der Dermählung Friedricb =Rarl -
Ruhligs , Offizier beim norddeutfdjen Cloyd , mit mali Steer . Sie fand am 14 . 3 . 1940
ftatt . Die Bnfcbrift Fr.s lautet : Bremen , Otto = Bildemeifter » 5tr . 5 . . ,

Und nun in alphabetifdjer Reihenfolge der Damen die übrigen nachrichten :
Bpei , Tilo und Joachim . Don ihnen hörte , ich einiges durch ihren Dater , der uns

am 11 . 9 . befuchte . £r erzählte , daf 3 Tilo als ) nfanterift in der Parifer Gegend fteht
und Joachim namik mitmachte , mit dem öfernen Rreuz II . und I . und dem narDik »
abzeidjen ausgezeichnet rourde und nun Fahnenjunker in Potsdam ausbildet .

Bedrer , Fritj , der 0 . 1932 abging , hat als Kaufmann gelernt , roar im RBD . und
2 Jahre Soldat . Bis Uoff . entiaffen roar er dann als Dolontär in der Schokoladenfabrik
feines Onkels in Berlin tätig . Zufällig rourde fchaufpielerifche Begabung an ihm
entdeckt . £r lieh (ich als Schaufpieler ausbilden und erhielt Don ' der Reichstheater »
kammer Bpril 1939 die Scbaufpielerreife zuerkannt . Sein erftes Engagement führte '
ihn zum ßarzer Bergtheater in Tbale als jugendlicher fteld und Ciebhaber , dann
kam er zum Stadttheater Stralfund und rourde non der Reichstbeaterkammer
reklamiert . Diefe nachrichten fandte fcr am 1 . 8 . 1940 aus ßalberftadt , Roonftr . 19 ,
roo er bei feiner Grobmutter — der Grohnater ift geftorben — feine Beimat hat . '



Beyfe I , ;£rich , läftt fiel) öfters mal (eben ; er bat feine landroirtfchaftlicbe Cehr »
zeit beendet und ift als Derroalter auf dem Rittergut Cödersleben bei Querfurt tätig .

B u f ci) , TDolfgang , der öfters febrieb und zu Befucb kam , auch beute mar er da ,
ift als Soldat ln Frankreich bis Lyon gekommen , bat £rnftes und fjeiteres ’ erlebt ,
an der Somme in Scbüftengräben aus dem rDeltkrieg gelegen , gegen eine £ml =

; grantendiDlfion mitgekämpft und ift jetit in Freyburg (Unftrut ) bzro . in Daumburg ,
roo er im JDotorfabren ausbildet , nachdem er zeltroeife .bei JTDien geroefen ift und
dabei ' die JDacbau , den Dürnftein und ftlofter melk befuebt bat .
. Deutfcbbeln grüßte aus dem RAD . in Seebaufen . flus diefem ift er nach

2fDonaten . am 30 . 11 . entladen morden , befuebt uns . Jetjt öfters und erroartet feine
Einberufung zur marlneartillerie für .Anfang Januar . ",

Ditt ’mar fandte am 27 . 10 . aus Darmftadt Grüfte . Dort ift er nach beftandener
Reifeprüfung bei ßerbftanfang in ein Reiterregiment eingetreten und erlebt mit ge »
mifeftten Gefühlen all das , roas ein guter Reitersmann erlernen muß , auch das
Ausmiften (Anfcbrift : Gardedragonerkaferne ) .

£be Ii ng , Rolf , fpracb roäbrend feines 21 tägigen Urlaubs , am 25 . 10 . 1940 Dor :
Aach fecbsroöcbentlicber militärifeber Ausbildung kam er mit einem £rfaft in die £ifel ,
nahm dann an dem Dornrarfcb durch Luxemburg und Belgien nach Frankreich teil ,
kämpfte an der maas und marne mit , kam bis Ce Creufot und ftand fcblieftlicl) bei
Beifort und Befanyon . Seit Anfang September bildet er In Gnefen Rekruten aus . £r
roill Jngenleuroffizier roerden . Don feinem Detter Sd ) e 11 er erzählte er , daß er in
Ciegnift ausgebildet rourde und bei den Kämpfen in der Parlier Gegend dabei mar .

Cberius zeigte am 11 . 11 . 1940 feine Dermäblung an ; ' £r febrieb dazu nur
roenige 1IDorte , da er dieriftlfcf) febr in Anfprud ) genommen , ift .

£dlicb , Stud .=Aff . , Dr . , fandte , am 24 . 11 . 1940 Grüfte aus einer friedlichen
Gegend , in der er unter keinem Fliegeralarm zu leiden bat , nachts durch bell »
erleuchtete Straften gebt , fogar ein Bett bat und auf Einfaftroartet . -

£ i b a cb , Rudolf , Prokurift , gab den Tod feines einzigen Rindes bekannt , das
als Oberfeldroebel und Offiziersanmärter In Dordfrankrelcb gefallen ift ( fjalle ,
Gräfeftr . 10 ) . . .

Elze ift feit etroä 2JDonaten Soldat in Daumburg .
Erb febrieb am 8 . 9 ., daft er JDatrofe geroorden ift , und kam am 11 . / 12 . 10 . auf

der Fahrt Don der IDafferkante nach Coburg durch , um hier feine endgültige £nt =
laffung zur marine zu erroirken .

Feige fandte am 10 . 9 . 1940 aus Tabarz Grüfte non einer kurzen , aber feftönen
Urlaubsreife . . -

Friedemann teilte aus -Daumburg mit , daft er ficb gut in das Geben eines
Jnfanteriften bineingefunden bat und nach zmeimonatllcber Ausbildung zur aktiDen
Truppe nerfeftt ift .

Frlftfcbe : Don ihm erhielt ich ein nettes Bildchen , das ihn als landmirtfcftaft »
lieben Cebrling beim miftfabren mit einem Ocbfengefpann zeigt .

Geitel , Rarl =Frledricb , betuchte die Stiftungen am 23 . 7 . 1940 auf einer Ferien »
radfabrt Don Bremen über minden , Raffel , Fulda , Scbmeinfurt , Bamberg , Bayreuth ,
Aof , Gera , ßalle , magdeburg , Braunfcbroelg . . . zurück nach Bremen ( Fedel =
hören 8 ) . £r berichtete , daft fein Bruder Albert Apotheker in Gnarrenburg ner =
heiratet und Dater eines Sohnes ift , daft ßans in der 4 . und er felbft in der 5 . RI .
des Bremer Gymnafiums fiftt , daft englifebe Bomben auch In der Däbe feiner Schule
abgeroorfen rourden , aber — ohne die Schule zu befebädigen .

Gerber febreibt am 19 . 11 . aus dem RAD . In Jglau gelegentlich einer IDacbe
durchaus befriedigt . £r erzählt non dem Ausbau feines Cagers , nom Exerzieren ,
nom Dreck , Don den dreckigen Stiefeln ,und ihrer Reinigung , nom Sonntagsausgang
ins Städtchen mit bübfeften alten Baudenkmälern , ins Rino , Don Schokolade und
Süßigkeiten , die es noch ohne Karten gibt , aber nerhältnismäftig teuer find . Dem
Brief Dom 19 . 11 . folgte am 24 . 11 . noch eine Rarte mit der Dachricht , daft er am
3 . 12 . in Potsdam bei den Panzerjägern eintreten muft .

G e ft i n f. mütoe .
Glafer , IDolfgang , fpraeft am Ende der Sommerferien nor . £r ift noch in

Reichenbach (Sudetengau ) .
G o I d b e ck f. JDafiero . . \
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Gontermannl , Joachim , roar am 27 -/ 28 . 6 . auf der ßeimreife non Salem am
Bodenree nach ßannoner hier . Bnfang Oktober trat er in den RRD . in Gartoro
( €lbe ) über Cücßoro . Don da fandte er am 30 . 11 . Grüße . £r Ijofft , IDeibnacbten
in Frankreich feiern zu können . Don feinem Bruder erzählte er im Juni , daij er in
Dordeck bei Gießen die -Scßule befucht .

Groddeckf . fRafiero .-
ß a g e r roar am 9 . 10 . 1940 hier - €r erzählte , daß er nach dem RRD . feit Do =

Dember 1938 in fRüßlbaufen (Thür .) ausgebildet rourde , Don Juni biö Ruguft 1939
bei der IDachttruppe in Prag roar und non da in den Polenkrieg zog . Darauf kam
er nach dem JDeften und nahm an dem Rrieg in Cuxemburg , Belgien und Frankreid)
teil . Die Damen Sedan , Calais , Rmiens , Soiffous , IDäyon , Lyon , Fontainebleau ,
Tours , Cognac geben einen flnbalt oon feinen Erlebniffen . Jetst liegt er bei Paris .

ßeinemann , Erzieher , fcßrleb am 12 . 10 . 1940 aus IRarktbreit am fDain , das
immer noch ein Ort ift , roo fDilci) und ßonig fließt , roo kein Fliegoralarm , auch .
roenn englifche Flieger Dorbeikommen , die Racbtruße Itört ; denn dort gibt es keine
Sirene , ß . ift norläufig als unabkömmlich nom ßeeresdienft befreit und muh mit
einem fiollegen ftatt mit dreien den ßeimdienft erledigen , er bemüht fich befonders
mit der. Einführung des Schachfpiels und , der Pflege der ßausmufik .

ß e 11 ro i g fprach gelegentlich einer Reife oon feiner ßeimat Ortrand nach Roßla
Dor . Er ift Schüler der 1 . RI . der Drei = Rönig =Sd)ule in Dresden .

ßerold , Emil , fandte am 28 . 11 . 1940 an feinen alten Erzieher , ß . Profeffor
IDeiske , einen langen Brief , aus dem ich folgendes entnehme : ßerold roar 0 . 1898
bis 0 . 1901 als Obcrrealfcßüler unter Zögling , er roar der erfte Oberrealfcßüler»
oberfenior . Rad) der Reifeprüfung fludierte er 3Semefter in JRüncben und dann in
Berlin in der ßauptfaeßeLiteratur . Bis Oberrealfchüler konnte er nach den da =
maligen Beftimmungenroeder den Doktor noch ein Staatsexamen machen . Er
bereitete fich daher für den Beruf der Preffe oor . Er roar zuerft an den „ fDünchener
Deueften Racbficbten“ und nad) dem IDeltkriegean der „ fDünchener Zeitung“
tätig . fDährend des Rrieges roar er Rriegsberichterftatter . Bei einer Fahrt nach
Finnland traf er feinen Fud) s Otto Elfentraut aus Lettin . Dach dem „ ßitler »Putfd) “
gab er feine Stellung an der „ fRünd) ener Zeitung“ auf , um nicht gegen ßitler
fchreiben zu müffen , und ging in feine ßeimat Deuftadt bei Coburg (Steinroeg 10 ) .
ßier betätigt er fich als ßeimatfchriftlteller und £rforfd>er der Gefchicbte feiner
ßeimat . Zur Jubiläumsfeier1927 roar er hier und traf hier roieder feinen Fuchs
Eifentraut . 1

J lg en ft ei n f . . fDücke .
Rämpfer , der jeßt die EislebenerOberfchule befuebt , Heß fich am 7 . 7 . 1940

einmal feben . Er roar braungebrannt ; neben 5Stunden Dormittagsunterricht muhte
er nachmittags 6 Stunden Candhilfedienlt Derricbten .

R a n i h kam am 5 . 9 . zu Befud) . Er bat den Feldzug in Cuxemburg , Belgien
und Frankreich mitgemaebt , rourde im Juni Gefreiter und liegt bei Dijon .

Cirrdenbayn f. fDücke .
Cöff ler roar mit dem Rrbeitsdienlt in Frankreich und zog nicht nur über neue

und alte Sd) lad) tfelder , fondern lernte auch Paris kennen . Er bat Schlachtfelder -
aufräumen helfen , er bat Parademarfd) üben müffen , er hat aber auch feböne Gegen »
den und berühmte Sehenswürdigkeitenpon fDenfchenhand feben können . . Dach
feiner Rückkehr aus dem RRD . ftudiert er neuere Sprachen in ßalle , ift feit .ßerbft
Erzieher an . der JDaifenanftalt und hilft im Pädcben durch Dachhilfeftunden .

C o r g u s hält fich jetjt in feiner ßeimat ßomburg b . Raffel auf und nimmt an
einem Segelfliegerlager teil . Er hat in diefem Jahre 4 Segelfliegerprüfungen geflogen
und rechnet nun mit einer baldigen Einberufung zu den Fliegern in Rönigsberg Pr .
Bei der Fahrt dorthin hofft er auf einen Pädchenbefud) . Cr gehört noch der Firma
ßenfchel & Söhne als Praktikant an und zroar in der Einfahrabteilung .

fDafiero II , genannt Dino , roar am 11 . 11 . 1940 zu Befud) hier . Er ift Ceut =
nant , hat den Feldzug in Frankreich mitgemacht (Biene , Reims , Ce Creufot , Paris )
und befucht jetjt die Rrtillerie »Sd) ule jn Jüterbog . Seinem Bruder gebt es gut . Don
G o I d b e ck erzählte er , daß er zur ßandelsmarine gegangen und bei diefer Offi =
zier geworden ift , dal) er fich oerheiratete . Jetjt ift er Rriegsoffizier auf einem Dor »
poftenfebiff . Don fR . II erfuhr id) außerdem , daß Groddeck als Flakunteroffizier bei
ßamburg fteßt . . ,



• moeiier trat am 16 . 10 . tn das Fliegerausbildungsregiment 11 (Scbönroalde I ,
Pott Deiten i . d . mark ) ein . £r rechnet am Ende [einer flusbildung um IDeibnacbten
herum mit feiner Derfeftung .

müdte betuchte uns auf der Rückfahrt aus dem Heimaturlaub zu feiner truppe
in der Gegend non Brett . Er bat den Feldzug in Frankreich mitgemacht : ftisne ,
Cyon , St . £tienne , Orleans , Rennes ) und däs £ . R . II erhalten . Er erzählte , dal )
Jlgenftein feit dem 13 . 10 . 1940 bei den nachrichtentruppen in Potsdam dient , Hindert »

. bayn an der Tecbnifcben Hochtchule in Charlottenburg (tudiert und Geftin bei der
Cuftnachrichtentruppe in Hamm i . TO . tteht .

fn filier , Udo ( aus Erfurt ) kam gelegentlich einer Gefd ) äftsreife am 13 . 9 . 1940
zu Befucf) . Er hat als Kaufmann in einer Erfurter mafchinenfabrik gelernt und ift
jetjt Rbteiiungsleiter bei den Doftroerken in Sarftedt ( Holztorftr . 41 ) bei Hannooer .

mfilier , IDolfgang , fcbrieb am 13 . 10 . 1940 aus lüittehberg , roo er beim
3 . Flak =Scheinro .=flusb .=Stab ausgebildet roird . Dor 14 Tagen mar er dienftlicb hier .

n e u m a n n , Richard , [deckte am 7 . 10 . 1940 Grüfte aus Berlin = Rarlsborft . Hier
ift er im Fernfprecftdienft tätig , da er infolge eines Rniefcbeibenbrucbes bei einem
motorunfall nicht roieder kriegsDerroendungsfäbig geroorden ift .

Ofcbmann , der in Frankreich Ceutnant geroorden ift , fteht mit feiner Korn »
panie bei Haumburg und ift öfters mal in Halle .

Oft tchreibt am 8 . 12 . aus Plauen . Dort ift er ' feit dem 4 . 10 . als Jnfanterift und
macht jeftt einen Ref .= Offz .=flnroärterIebrgang durch -

Pallas und Hans Riede mit mutter betuchten das P . gelegentlich einer Ge »
fchäftsreife . Pallas ift jeftt der tecftnifcbe Ceiter der Straftenbaufirma Riedes in
Biederzroehren b . Raffel , nachdem H - Ried « nor 2 )4 Jahren geflorben ift . Hans roiii
jngenieur roerden , roar aber gefundlich in feinem Studium gehemmt . Cuft ift als
Flieger in englifcbe Gefangenfchaft gekommen , und )oft befucht die 8 . RI . einer Ober »
fchule in Raffel und roird roobl jeftt bereits bei der rDehrmacht eingetreten fein .
• PI ero .a begrüftte uns am 2 . 11 . 1940 . Dor dem Beginn des Feldzuges imTDeften

hat er im Scbroarzroald geftanden , bat dann den Rheinübergang bei Saftbach mit »
gemacht , und ift über Tours , Poitiers , Orleans und Bordeaux bis zur fpanifcben
Grenze gekommen . Seit dem fluguft d . ) . ift er zu einem Cehrgäng in Ceipzig körn »
mandiert geroefen , jeftt ift er an einem Cehrgäng in der hiefigen Hceresnadtrichten »
fchule beteiligt . '

P o d s z u ck , Königsberg i . Pr . , Str . 1497 , Haus 6 , bei Dr . TOoIf , fchickte , durch
Dachrichten Don den Rngriffen englifcher Flieger auf Halle angeregt , einen längeren
Brief . £r ift jeftt in dem Tecbnifcben Büro der Eifenbahnroerkftätten tätig und muft
Diel zeichnen ; er nimmt auch als maftubrkontrolleur an Derfud ) sfahrten teil .

Prenz II , Helmut , Dr . med . , Hamburg , Eppendorfer Baum211 , zeigte am 20 . 7 .
feine Derlobung mit Frl . IDargarete IDierhake an . Er roar damals an der IHedizi »
nifcben Klinik , jeftt roird er eine pffiftentenftelle an einem cbirurgifcben Kranken »
häufe bekleiden , die ihn auf eigene Füfte ftellt .

Rapmund foll in Dänemark bei den Kraftfahrern fein .
Retfch , IDerner , ift noch in IDitten und hat in feinem Gefcbäft febr Diel zu

tun ( IDitten a . d . R . , prdeyftr . 8 ) .
Richter , Gebhard , roar lange in Polen und hatte Uriaubsfperre , jeftt toll er in

Schleifen fein .
Riede f. Pallas !
Scheller f. Ebeling .
Schirmer (Briefe oom 4 . u . 24 . 8 . 1940 ) roar kurze Zeit in Frankreich bis füd »

lieh Cyon . Er ift San .=Uoff . und jeftt bei einem Krankenkraftroagenzug einer Panzer »
dinifion .

Schroermann roar nach dem Feldzug in Frankreich als Uoff . zur hiefigen
Dacbricbten =Scbule kommandiert . Er ift fel) r groft und breit geroorden .

Steckei , Oblt . ing ., fteht in IBernel bei der U =Boot =IDaffe und hat fich Der »
beiratet , rofe IDolfgarig Bufch erzählte .

Stein , Friedrich , febreibt am 8 . 8 . 1940 aus Polen . Er beftand feine iandroirt »
fcbaftlicbe Prüfung , kam am 20 . 3 . 1940 In den RpD . nach Raroitfch und mit diefem
nach Polen . Für Ende September erroartet er die Entlaffung aus dem RPD . und die
Einberufung zur IDehrmacht .
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, tljeune , pdolf , war eine Zeitlang nad ) dem JDaffenftillftand in Frankreich , ift

aber jetjt roieder in Dautnburg mit feinem Regiment , mährend martin , der pnfang
Oktober Soldat rourde , nad ) franhreid ) gekommen ift . Don ßans ift nod ) nacbzu »
tragen , daß er kurz Dor feinem Tode mit dem .E . R . II ausgezeichnet rourde .

Daientin mar am 20 . 8 . t) ier . Er Itel ) t feit Ende Januar im IDeften . Zuerft
mar er in der Gegend non pacben , dann Don Trier - Saarburg . Don l) ier aus machte ,
er den feldzug durd ) Cuxemburg und Belgien nad ) Frankreich hinein bis Orleans
mit . Don da rückte feine Truppe nad ) der Ranalküfte . „

JDalther II , pxel , Oblt . in einem OiD .- Stab , zeigte Oktober 1940 feine Der »
lobung mit frl . pnneiies Grimm aus Groitjfch an . £r fleht jeht in nordroeftfranh -
reid ) in einem netten Städtchen , nachdem er bei feinem Regiment den feldzug über
ßolland und Belgien nach Frankreich hinein mitgemacht hat ( Reims , Cbalons ,
Demarkationslinie ) . Sein Bruder Ralf ift als Gefreiter in der nähe non Paris , fo
dab ihn pxel öfters befud ) en kann . Dieter ift mit ß . Ronneffke , der Dor Jahren Er¬
zieher im 1 . Eingang mar , zulammen .

JDehmer , Dr . med . , ßalle , Raiferftr . 24 , zur Zeit Pfcbersleben , Eislebener
Str . 7 a , teilte mjt , dal ) fein IDolfgang ein Schroefterchen bekommen bat .

)D e r n i ck e befud ) te uns am 21 . 8 . und erzählte , dal ) er ßerbft 1938 beim RR / 10
ln Torgau eintrat , märz 1939 nad ) Prag kam , dann Ende JTuguft 1939 nach Polen .
Der Polenfeldzug führte ihn bis Brett am Bug .

d . JDilmsdorff I , Joachim , fandte am 24 . 9 . 1940 Grübe . Rad ) den Rämpfen
bei flrras und Cille erhielt er die Führung einer fchroerert Panzerhompanie . pm
1 . 9 . rourde er Oberleutnant . Dann rourde er zu einer Rompanieführerfchule zur
pusblldung non Oberleutnants und Ceutnants als Rompaniefübrer kommandiert .
Rad ) diefem Rommando kam er zu einer OiDifion . Er liegt jetjt etroa 150Rilometer
füdlid ) Don Paris , nachdem er norher Frankreich Don . Calais bis zur Jföre hennen¬
gelernt batte .

JDinter , Stud .=Ref . , am Ende des Schuljahres 1939 / 40 Erzieher d - 4 . ) nfp .,
fchickte am 23 . 3 . Oftergrübe . Bei einem fpäteren Urlaub kam er aud ) zu Belud ) .
Er ftebt bei der Cro . =B .= fi . 1 / XI in Schleswig . ■

JD i s m a r , Eberhard , trat Pnfang Oktober beim RPD . in Seebaufen ein . Er
arbeitete ßlcr mit an der ßerftellung einer ßod ) roafferf .ol ) le des ffuffes piand und
damit an der Derbelferung des dortigen pcherlandes ;

Zange , der noch in Sd ) roeinfurt tätig ift , hat lieb am l . pdoent mit frl . martl
Erhard uerlobt . . . ’

Z i e b a r 11) I , ßerbert , Oberleutnant und Ordonnanzoffizier einer Fliegerdioifion , .
hat fid ) am 12 . 10 . 1940 nerheiratet und fteßt jetjt in ßoliand . .

Dom Pädd ) en ift nid ) t Diel zu berichten . Es ift » oll befetjt , es tnuf ) mancherlei
£infd ) ränkungen ertragen , die ein Rrieg nun einmal fo mit fleh bringt ; es ßerrfcht
aber trot ) dem ein jugendlich froher Geilt in den alten mauern , auf den ßöfen und
in den Gärten , ß ) .? und JD .- Dienft , Sport und Spiele füllen die freie Zeit aus ;
kleine Feite roie die Pdoents - und TDeißnacßtsfeler , aud ) kleine Tänzchen und ge »
feilige flbende der Senioren , Sekundaner und füd ) fe unterbrechen hie und da den .
piltag . mit Spannung werden die Dachrichten . '. . des Rundfunkes erwartet . und
gehört . Grobe Freude bereiten Befuche und Grübe alter Zöglinge . , . •

IDir danken für alle Zeichen der Erinnerung und des Zufammengebörigkeits »
gefühls , roir erwidern fie ßerzlichft mit betten JDünfchen für ein gefundes und froh¬
gemutes JDeihnachten und Peujabr .

pm 2 . fldoent (8 . 12 . ) 1940 .
ßell ßitlerL . .

Faltin

‘®ud)brucfereibeä 9Daltcn ^ ou (cä © . m . B. £>aUe (Saale )





!-• ■

ßalie .-(Saale ) Po « fd&echh (Snto - .Celpzlg .
Dcrfand 0 ,40 Rin . ; Sammelbellellungen
beim ßerausgeber . ;
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